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Rr. 605 Karlsruhe , Samstag den 38 . Dezember 1912. Teiephon-Nr. 8«. 28 . Jahrgang.
MT Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 604 um«

atzt 12 Beiten mitUnterhaltungsblatt Rr . 104 ; die
-lbe«dausgabeRr . 60S umfaßt 12 Seiten mit Rr . 1
-es Kuriers , Allgem . Anzeigers für Landwirtschaft;
zusammen

Gesandte deutscher Knndesstaaten im
Anstand .

: : Karlsruhe, 28 . Dez . Die badisch-bayerische Gesandten¬
frage, die so viel überflüssige Erregung schafft , hat Veran¬
lassung gegeben , das ganze System der Gesandtschaften deutscher
Bundesstaaten im Reich unter die Lupe zu nehmen . Aber weit
ernster noch als das Problem der innerdeutschen Sonderver¬
tretungen ist die Frage nach der Zweckmäßigkeit der ständigen
Gesandtschaften einzelner deutscher Bundesstaaten im Ausland.
Daß Bayern beispielsweise in Belgien , Frankreich. Italien ,
Oesterreich -Ungarn, Rußland, der Schweiz und am päpstlichenStuhle besondere bayerische Gesandte oder Geschäftsträgerdauernd unterhält, ist nicht nur eine kostspielige , sondern unter
Umständen auch eine politisch heikle Angelegenheit. Denn ent¬
weder sind alle diese Vertreter Bayerns lediglich repräsentative
Persönlichkeiten , deren Anwesenheit allein schon den Eindruck
im Ausland unnötig unterstreichen muß , daß Deutschland keinnational einheitliches Reich ist, oder die bayerischen Sonder¬
gesandten haben wirklich diplomatische Fähigkeiten und regenArbeitseifer: dann werden sie nicht selten und besonders in ent¬
scheidungsschweren Zeiten die eigentliche Reichsvertretung im
Ausland gefährden können .

Wenn man bedenkt , wie peinlich achtsam gerade unsere
deutschen Gesandten und Botschafter in Paris und London undSt. Petersburg und Wien die politischen Kräfte und Stimmun¬
gen der Nationen , bei denen sie akkreditiert sind , beurteilen und
„verarbeiten" müsien, um falschen Deutungen zu entgehen und
dem Reiche wirklich zu dienen, dann kann man nur mit ge¬lindem Entsetzen die Anweisungen lesen , die den bayerischenisländischen Gesandtschaften jetzt zwecks Mitarbeit an derbayerischen Staatszeitung " erteilt werden sollen . Regelmäßigjede Woche, und zwar an ganz bestimmten Wochentagen , sollen
sie Rundschauen einsenden , die das ganze Interessengebiet desin Frage kommenden Landes in den Kreis ihrer Erörterungenziehen und auch Nachbarländer berücksichtigensollen . Änd dieseBerichte sollen auf journalistischer Basis aufgebaut sein !Man erinnert sich des sarkastischen Bismarckwortesvon den
durch die Journalisten eingeschlagenen Fensterscheiben ; würdenaber journalistisch ungeübte Gesandte mit ihren bureaukrati -
schen Sekretären nicht häufig zu den Fenstern auch noch Türenund Wände mit zertrümmern ?

Kadifche Chronik .
Id Teutschneureut (b . Karlsruhe ) , 28 . Dez . Man schreibt uns :Daß man auch auf dem Lande gute Kirchenmusik hören kann, bewiesdas von dem ev . Kirchenchor in Teutschneureut anläßlich seinesks jährigen Bestehens am ersten Weihnachtstag veranstaltete Kirchen-" 1- ® er ^ bor unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Hellen -

ichmied war für diesen Zweck bedeutend verstärkt . Als Solisten wirk-

Icrmitte Leersen .
Roman von Sibonie Judeich -Mierswa .

(1 . Fortsetzung.! Nachdruck «erböte».
, . Es ging etwas so Zwingendes , Sonniges von der Fröhlich -
^rt Christas aus, daß selbst die immer zum Tadeln bereite
Ministerin von Leersen schwieg und sich damit begnügte , sichUlit einer frostig ablehnenden Bewegung in ihren Sessel zurück-
Zulehnen . Sie stützte leicht den Kopf in die Hand . Wie wenig
doch Christa von ihr hatte ! Auch äußerlich sah sie mit ihrendunklen Augen mehr dem Vater ähnlich als ihr ! Frau von
Wersens Blick flog zu ihrem Gatten. Seit dreiunddreißig
Zähren trug sie seinen Namen ; er war der Vater ihrer Kinder,dnd doch war er ihr innerlich ein Fremder geblieben. Diese°uf Wunsch ihrer Eltern geschlossene Konvenienzheirat hatte ihrdas gebracht, was sie sich vor Geschick ersehnt und erträumt
hatte. Glanz , Macht und Reichtum . Daß ihr um so vielesEerer Gatte sie, die gefeierte und schön - Frau, anbetete und°uf den Händen trug, fand st: selbstverständlich . Aber durch¬aus nicht selbstverständlich fand sie es, diese Neigung mit der
ßleichen Liebe und Hingabe zu erwidern. Sie war keine leiden-
sMftliche, noch impulsive Natur . Freundlich kühle Kamerad -
Aaft, das war es , was sie für ihren Gatten empfand . Eine
Bewunderung für seine Klugheit und seine adlige Gesinnung

hinzu . Von ihren Kindern aber stand ihrem Herzen am
Ochsten ihr Aeltester, auf dessen aristokratische Erscheinung und
dsevalereske Manieren sie stolz war. Christa und Joachim arte-^ mit ihrem Gemüt mehr nach dem weichen Vater.

„Ja , übrigens, man hat mir tatsächlich allen Ernstes ge-
uten, Schauspielerin zu werden," fuhr Christa fort, und zeich-

» n gedankenvoll mit dem rechten Zeigefinger die Muster der
»elvseidenen Kaffeedecke nach.
t . „Quelle idee , Christa ! Ein Fräulein von Leersen Schau-
«^elerin! " Frau Leersen zuckte mit den Schultern.

(Orgel ) aus Karlsruhe mit . Das Konzert wurde eingeleitet durch
das G -Dur -Präludium für Orgel von I . S . Bach, von Herrn Musik¬
lehrer Merz meisterhaft gespielt . Der Chor war vor keine leichte Auf¬
gabe gestellt . Bon den 6 zum Vortrag gebrachten Chören seien be¬
sonders erwähnt , die „große Doxologie " von Borinjanski , das alt¬
böhmische Weihnachtslied „Kommet ihr Hirten " mit 8 stimmigem
Schlußsatz und das „Jauchzet Gott alle Lande " mit Orgel von Lützel.
Herr Hofmusiker Feidner spielte die A -Dur -Sonate von Händel und
2 weitere Stücke von Bach mit gutem Ton und brillanter Technik.
Der Vereinsdirigent , Herr Hauptlehrer Hellenschmied , darf seine große
Mühe und Arbeit in dem guten Gelingen des Konzerts gelohnt sehen,
;umal der Chor noch nie ein Kirchenkonzert veranstaltete .- Dietlingen (A. Pforzheim) , 28. Dez . Zu dem Großfener
in Dietlingen wird jetzt dem „Pforzh. Anz .

" weiter gemeldet :
Von den Brandstiftern glaubt man eine Spur zu haben . Als
der Brand um 6 Uhr abends ausbrach , fand in der Turnhalle
die Weihnachtsfeier des Turnvereins statt . Auf den Feuer¬
lärm hin eilten alle Gäste zur Brandstelle, die Turnhalle wurde
abgeschlossen. Bald darauf versuchten nun einige Männer
angeblich in die Turnhalle einzubrechen , wurden aber von einer
Frau in der Nachbarschaft gesehen und angerufen, worauf sie
sich entfernten. Die Frau hat die Männer in der Dunkelheit
leider nicht erkannt . Wenn es sich um einen Einbruchsversuch
handelt, so könnte er nur den Getränken und Eßwaren in der
Turnhalle gegolten haben . Jedenfalls neigt man aber hier und .da zu der Ansicht, daß Brandstifter und Einbrecher dieselben
Personen seien . Im Jahre 1911 hat es, abgesehen von zwei
Waldbränden in Dietlingen fünfmal gebrannt, in diesem
Jahre dreimal. Das sind also innerhalb zweier Jahre acht
Brände, die wohl sämtlich auf verbrecherische Urheber zurück-
zuführen sind .

% Helmsheim (A . Bruchsal) , 28 . Dez. Einen unfreiwil¬
ligen Aufenthalt mußte , so schreibt die „Bruchs. Ztg.", ge¬
stern abend ein von Breiten kommender Zug nehmen , da ein
Auto ihm an einem Uebergang im Wiesental den Weg ver¬
sperrte. Der Chauffeur (von hier stammend) wollte mit
seinem Auto trotz verschiedener Warnungen einen Weg im
Wiesental hinauffahren, das Fahrzeug blieb aber an oben
erwähntem Uebergang stecken und der gerade fällige Zug
mußte gestellt werden. Das Fahrzeug, das beschädigt war,wurde dann mittelst zweier Pferdekräfte (da die anderen
nicht mehr funktionierten) ins Ort geschleppt, repariert und
sauste dann nach mehrstündigem Aufenthalt wieder davon .
Für den Besitzer, einen Karlsruher Herrn , wird die Sache
jedenfalls nicht so angenehm gewesen sein.

=1= Mannheim, 28 . Dez . Die diesjährige Zählung der leer¬
stehenden Wohnungen ermittelte einen Bestand von 642 Leer¬
wohnungen oder 1,40 Prozent der Gesamtheit gegen 2,58 Proz.im Jahre 1911 und 3,26 Proz . im Jahre 1910 . Die „Wohnungs¬
produktion "

, bemerkt das Statistische Amt der Stadt zu diesemweiter unter die Normalmarke herabgeglittenen Ergebnis, hat
sich entschieden konsolidiert . Das planlose Bauen der vielen
kleinen Grundbesitzer an der Peripherie der Stadt hat mit dem
allmählichen Verschwinden dieses Kleingrundbesitzes aufgehört;der städtische Wohnbodender näheren Zukunft ist in feste Hände
Lbergegangen . So ist es wohl gekommen, daß jetzt weisere
Selbstbescheidung in der Wohnungsproduktionherrscht und der
durch die langsamere Bevölkerungsbewegung gründlich ge¬änderten Situation auch von Seite des Angebots her Rechnung
getragen worden ist.

„Die Kunst fei der wahre Adel des Menschen, hat er ge¬sagt ." Mehr für sich sagte es das junge Mädchen.
„Wer? " fuhr nervös, aber plötzlich interessiert Karl Augustauf. „Wohl dieser arrogante Bengel , der da unbegreiflicher¬weise bei Hofe eine große Rolle zu spielen scheint. Ich hassesolche Eindringlinge in die Gesellschaft, nnd begreife es nicht,Papa , wie du diesem alten Bankier Silberglnt den Adel ver¬

schaffen konntest. Nun tanzt fern Sohu mit bei Hofe und macht
sich in unseren Kreisen breit, als gehöre er dazu . Einfach
scheußlich finde ich das .

"
Etwas wie Verlegenheit kam in das Gesicht des alten

Leersen . als er sagte : „Ich verstehe dich gar nicht, Karl August .Bankier Silbergleit hat. hat — nun, er hat dem fürstlichenHause, dessen Privatvermögen er verwaltet , große Dienste
^
ge¬leistet. Die Auszeichnung ist daher durchaus verdient.

" Sein
suchender Blick flog mit einemmal etwas unsicher nach demkleinen Tischchen hinüber, auf dem unter anderen Postsachenauch der Vörsenkurier lag . „Doch mir fällt ein, ich habe ja heut '
noch gar nicht die eingelaufene Post durchgesehen.

" Er standauf, zog sich einen Sessel an das Tischchen , auf dem die Zeitun¬gen lagen. Als erstes Blatt wählte er den Börsenkurier , und
seine Hand zitterte, als er die Seiten auseinanderfaltete.

„Uebrigens, mon eher frere , der junge Silbergleit ist garkein arroganter Bengel , sondern ein sehr netter und gebildeterjunger Mann , mit dem ich gern tanze und mit dem ich mich ,was wahrhaftig nicht bei allen Herren der Schöpfung der Fallist, noch lieber unterhalte," nahm Christa den Faden der Unter¬
haltung wieder auf. „Das vorhin erwähnte Wort über denwahren Adel aber stammt nicht von ihm , sondern von PeterGeißler."

„Peter Geißler? " Befremdet blickte Frau von Leersen die
Tochter an. „Ist das nicht der junge Maler, der jetzt Durch¬laucht malt und gestern die lebenden Bilder arrangiert hat ?"

„Jawohl . Mama." .

D Mannheim , 28 . Dez . Ein tödlicher Unglücksfall ereig¬
nete sich gestern nachmittag nach 5 Uhr auf einem Kohlen-,wagen im Rheinauhasen. Der 32jährige, verheiratete Tag¬
löhner Palt . Hoog von Altrip geriet beim Schmieren eines .
Krahnes, der unterdessen von dem Führer in Bewegung ge- l
setzt worden war, unter den Krahnen. Es wurde ihm die
Schädeldecke eingedrückt und das rechte Bein abgerissen . Der
Bedauernswerte war sofort tot. Die Untersuchung ist einge¬
leitet .

H . Mannheim, 28 . Dez . (Eigene Drahtmeldung.) Ein
tödlicher Automobilunfall ereignete sich heute nachmittag
Vs3 Uhr in der Waldhofstraße . Die 3 Jahre alte Tochter des !
Bohrers Dolt wurde von einem Automobil überfahren und f»'
schwer verletzt , daß sie auf dem Transport verstarb .H. Rheinau (A. Mannheim) , 28 . Dez . Den Passagieren,des 10 Uhr Zuges bot sich heute vormittag bei der Vorbeifahrt
vor Rheinau ein sonst nicht gesehenes Bild . Rudel von Schul» ;lindern standen an der Bahnlinie und streckten freudestrahlend
große Bretzeln empor . Oeffentliche Gebäude , Fabriken und viele ,Privatgebäude trugen Flaggenschmuck. Bald erfuhren die ^
Passagiere, daß die Rheinau heute „Hochzeit" habe , indem siemit Mannheim vereinigt wird, zum Schmerz der betrübten
Schwiegermama „Seckenheim ".

) ( Heidelberg, 28 . Dez. Im Alter von 76 Jahren ist
heute früh unerwartet schnell Rechtsanwalt Eduard Leon¬
hard , eine in weiten Kreisen bekannte Persönlichkeit , gestor¬ben. Der Verstorbene hat an dem kommunalpolitischen Le¬
ben unserer Stadt regen Anteil genommen . 1891 wurde erObmann des Stadtverordnetenvorstandes. Dieses Amt be-r
kleidete er bis zum Jahre 1909 . Der Verblichene war 40
Jahre lang Mitglied des Verwaltungsrats der Sparkasse für
Landgemeinden und im letzten Jahre Vorstand dieser Kasse.
Politisch bekannte sich Rechtsanwalt Eduard Leonhard zurNationalliberalen Partei .

) - ( Heidelberg. 28 . Dez . Am zweiten Feiertage zwischen5 und 6 Uhr wurde in der Behausung eines Bäckermeistersin der Plöckstraße ein Einbruchsdiebstahl verübt. Dem oder
den Dieben fiel ein größerer Geldbetrag , welcher der hiesigen
Bäckerinnung gehört , in die Hände . Auch einige Jubiläums¬
stücke (Zweimarkstücke) verschmähten die Diebe nicht mitzu¬
nehmen . Ei,n Polizeihund, der heute früh an Ort und Stelle
geführt wurde , konnte eine Spur nicht ausnehmen .

U Hardheim (A . Walldürn) , 28 . Dez . Am zweiten Feier¬
tag, nachts 141 Uhr, ertönte im hiesigen Ort wieder Feuerlär« .Es brannte in der Klostergasse . Bei dem furchtbaren Sturm
griff das Feuer sehr schnell um fich , so daß die Wehren von
Walldürn, Höpfingen, Bretzingen und Schweinberg zur Hilfe
gerufen werden mußten. Es brannten vier Scheunen , sowie
mehrere Nebengebäude vollständig nieder , zwei weitere Scheu¬nen wurden halb vernichtet . Mehrere Wohnhäuser und die
Kirche standen in sehr großer Gefahr . Da erst vor vier Wochen
4 Scheunen niederbrannten, vermutet man Brandstiftung.

• Oetigheim (A. Rastatt) , 28 . Dez . Es ist nunmehr fest¬
bestimmt , daß auf der Volksbühne im kommenden Sommer
wieder „Wilhelm Tell" aufgeführt wird. Die Rollenbesetzungwird fast durchweg die gleiche sein wie 1911 . Die augenblicklich
noch für „Elmar" eingerichtete Szenerie wird, wie der
„Schwab. Merkur " schreibt, wieder für „Tell" umgebaut und solldabei einige Verbesserungen erhalten.

„Sein Vater war Lakai bei dem Grafen Finkenstein !"
Eine Welt von Verachtung lag in dem Ton.

In das Gesicht Christas stieg Helle Röte, und kaum hörbar
sagte sie : „Das geht uns doch nichts an.

"

„Das meine ich auch ! " Hart wie Stahl klang die Stimme
Frau von Leersens bei diesen Worten, die sie in anderem Sinneals Christa meinte. Dann gab sie dem Gespräch eine andere
Wendung. Sich an den schweigsamen Joachim wendend , sagte
sie : „Du hast übrigens auch einen unglaublichen faux pas
gemacht, mein Lieber! Wie tonntest du dem BallettmeisterJerling , der doch lediglich da war , den Reigen der jungen
Mädchen zu leiten , vor dem versammelten Hof die Hand
geben ?"

„Der alte Herr beglückwünschte mich so warm zu dem Er¬
folg meines Festspiels. Wir kamen ins Gespräch. Herr Jerlingist sehr kunstverständig und beschäftigt sich viel mit Literatur.Seine Anerkennung hat mir wirklich Freude gemacht."

„Du hast dich einfach kompromittiert . Jula von Marburgwollte sich halbtot lachen über euer schier endloses Gespräch."
„Jula ist eine Gans," sagte anstatt Joachims Christa setz:

schnell . „Ein paar Minuten später , als getanzt wurde , hat sie
sich beinahe halbtot geheult, weil du sie nicht engagiert hast,Karl August ." Mit feiner Diplomatie zog sie den ältestenBruder mit ins Gespräch . Ihre dunklen Augen blitzten , Sieärgerte sich über ihn. Wie er wieder dasaß, so gelangweilt , alsginge ihn das alles gar nichts an .

„Sie ist mir zu dick und dumm .
" sagte er nachlässig, u«dblickte den blauen Ringeln nach , die er aus seiner Zigarettein die Luft blies .

„Aber Erbin einer Million und aus einem alte« aristokra¬tischen Hause . Vergiß das nicht, Karl August, " warf Fr« , tumLeersen ein . „Du kennst meine Wünsche in dieser Beziehung.Es ist so selten , daß sich Adel und Reichtum oaaren ! " Damit



Dene 2
M Kurhaus Sand, 28. Dez . Finanzminister Rheinbold hält

sich zur Zeit mit Familie zum Urlaub hier auf.
Erafenhausen (A. Ettenheim) , 28 . Dez . Am letzten

Montag fand im Rathause eine Bürgerausschußfitzung statt
mit der Tagesordnung : Neuregelung der Gehälter der Ge ,
« eindebeamten. Das Gehalt des Bürgermeisters, das bisher
aus 400 Mark bestand , wurde auf 800 Mark , das des Rat -
schreibers von 600 Mark auf 1000 Mark erhöht . Die Er¬
höhung des Gehalts des Eemeinderechners von 400 auf 600
Mark wurde mit 3t gegen 30 Stimmen abgelehnt. Der Ge¬
meinderat hat eine Gehaltsaufbesserung abgelehnt.

! ! Obermünstertal (A. Staufen ) , 28 . Dez . Am Freitag ,
den 20 . Dezember , feierte die Jndustrielehrerin Franziska
Eutmann ihr 35jähriges Dienstjubiläum. Aus diesem Anlaß
wurde ihr von der Eroßherzogin das silberne Ehrenkreuz
verliehen.

Furtwangen, 25. Dez . Infolge des furchtbaren Sturm -
wetters hat sich am Stephanstag , ein tödlicher Unglücksfall er¬
eignet. Der im hiesigen Spital untergebrachte 84jährige
Pfründner Mathä Kleck hatte mittags hier wohnende Ver¬
wandte besucht . Auf dem Heimweg hielt er sich kurze Zeit in
der Restauration Bob auf und wollte dann gegen 6 Uhr , ge¬
rade zur Zeit des heftigen Sturmwetters , zurück in das Kran¬
kenhaus . Der heftige Sturm und wahrscheinlich auch der un¬
glückliche Zufall , daß die am Eingang der Straße zum Spital
stehende Lampe nicht brannte, ließen den alten Mann den Weg
verfehlen. Er stürzte die niedrige Böschung hinunter in den
Eewerbekanal und ertrank.

4» Konstanz , 28 . Dez . Die Zivilkammer Konstanz wird am
heutigen Samstag über einen bemerkenswerten Fall verhan¬
deln. eine Entschädigung für Verletzung durch Röntgenstrahlen.
Ein Patient des städtischen Krankenhauses , Kaufmann Stadel¬
hofer von Wollmatingen , wurde, wie dem „Schwab . Merk .

" be¬
richtet wird, in Anwesenheit eines Medizinalpraktikantendurch
eine Krankenschwester und einen Maschinisten mit Röntgen-
strahlen durchleuchtet und erlitt hierbei eine Verbrennung der
Haut auf der Bauchdecke . Der erst seit vier Wochen als Nach¬
folger Kappelers eingetretene Chefarzt Dr. Meisel entfernte
ein Stück Haut, worauf eine Narbe von 25 cm Länge und
einigen Zentimeter Breite verblieb. Stadelhofer stellte eine
Entschädigungsforderungvon 80 000 Mk., ging aber auf 60 000
Mk. herunter. Ob und wie weit eine Fahrlässigkeit des Per¬
sonals vorliegt und welche Entschädigung dem Kläger zuge,
billigt wird, ist nun Sache des Gerichts auf Grund der Ent¬
richten von Sachverständigen . Es ist begreiflich , daß man nicht
nur in ärztlichen Kreisen auf das Urteil gespannt ist.

Rerrnisehtes .
— Paris , 28 . Dez . Der Untersuchungsrichter verwies den Roya¬

listenführer und Redakteur der Action Francaise Charles Maurras ,
der an einer von den Camelots -du -Roy in Versailles veranstalteten
Straßenkundgebung teilgenommen hatte, wegen Tragens verbotener
Waffen und wegen gewalttätigen Widerstands gegen die Polizei vor
das Zuchtpolizeigericht .

i= Paris , 28 . Dez . (Tel .) Wie aus Marseille gemeldet
wird, wurden daselbst zwei angebliche Deutsche, Willy Schan¬
ze! und Peter Kurt, verhaftet. Sie werden beschuldigt , den
schon gemeldeten Raubüberfall gegen den Chauffeur eines
von ihnen gemieteten Autos vorgestern in der Nähe von
Monte Carlo verübt zu haben . Die beiden Verhafteten
leugnen entschieden die ihnen zur Last gelegte Tat .

Paris , 28 . Dez . (Tel .) Der geistig nicht normale
Arbeiter Franz Schmidt , ein französischer Elsäffer , der hier
lebt, hatte in Erfahrung gebracht, daß sein Bruder Ernst ihn
in einer Irrenanstalt unterbringen lassen wollte . Während
nun Ernst mit seiner Frau und seiner 9jährigen Nichte beim
Mittageffen saß, drang der Kranke in das Zimmer und
feuerte drei Schüsse auf seine Verwandten ab . Das Mädchen
wurde ins Herz getroffen und war sofort tot. Das Ehepaar
wurde lebensgefährlich verletzt .

— Paris , 28 . Dez . Eine Blättermeldung aus Mexiko bestätigt,
daß der aus der Haft entflohene Bankier Rochette sich an Bord des
Postdampfers „Efpagne" befindet, der am 5 . Januar in Veracruz er¬
wartet wird. Rochette nimmt zweifellos an, daß er sich in Mexiko in
Sicherheit befinden werde , da er sich durch die Ausgabe einer Anleihe
von 25 Millionen Franks erst kürzlich die dortige Regierung ver¬
pflichtet habe und da überdies zwischen Frankreich und Mexiko kein
Auslieferungsvertrag besteht . Von der hiesigen mexikanischen Ge¬
sandtschaft wurde jedoch einem Berichterstatter erklärt , daß die mexi¬
kanische Regierung die Auslieferung Rochettes zweifellos billigen
werde, falls Frankreich diese verlangen sollte.

P .C. Sidney , 28. Dez . (Privattel .) Den Rekord an
Liebesbriefen hat voraussichtlich ein junger Student in Mel¬
bourne geschlagen , der dieser Tage im Alter von 22 Jahren
gestorben ist . Man fand in seinem Nachlaß eine Elfenbein¬
kiste , in der nicht weniger als 2360 Liebesbriefe aufbewahrt

erhob sie sich , nickte ihren Kindern leicht zu und trat an die
Seite des Gatten.

„Komm ', Ferdinand, wir wollen unseren gewohnten Früh¬
spaziergang machen und die Jugend sich etwas selbst überlasten .
Karl Augusts Urlaub ist übermorgen schon zu Ende, und die
Geschwister haben sich noch gar nicht ungestört gehabt.

" Sie
legte die Hand auf die Schulter ihres Mannes . „Ja , aber mein
Gott, was ist dir? Bist du krank ?" Aus einem bleichgrauen
Gesicht starrten sie zwei dunkle Augen fastungslos an. Dann
zwang sich ein Lächeln um den welken Mund, und, sich gewalt¬
sam zusammenräffend , murmelte er leise und abwehrend : „Mir
ist nichts , gar nichts ! Ich — ich habe — ich glaube , ich bin noch
angegriffen von gestern abend ! Aber die frische Luft wird mir
sicher wohltun." Schwerfällig erhob er sich , und beinahe
wankend folgte er der hohen Gestalt seiner ihm vorausschreiten -
den Gattin . - - (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 28 . Dez. Vom Er. Hoftheater wird uns geschrieben :

In dem zur Neige gehenden Jahre werden noch zwei Opernvorstel¬
lungen stattfinden: Morgen Sonntag , den 29. Dez. , Eounods „Mar¬
garete" und am Sylvesterabend Humperdincks „Hansel und Gretel"

und im Schauspiel wird noch mit einer Neuheit aufgewartet. Montag ,
den 30 ., wird Oskar Blumenthals neuestes Lustspiel „Ein Waffengang"

zum erstenmal in Szene gehen . Mit dem „Waffengang" hat Blumen¬
thal , der im laufenden Jahre sein 60. Lebensjahr vollendete, dem
Kgl . Schauspi<haus in Berlin das neueste Repertoirestück beschert.
Das neue Jahr , in dem sich das deutsche Theater zur Gedächtnisfeier
für Richard Wagner lüftet, wird mit einer Wagneroper, dem „Lohen -
grin ", eingeleitet . Zur Darstellung der Titelpartie wurde Kammer¬
sänger Rudolf Berger von der Berliner Hofoper, besten glänzende
Gaben bei seinem neulichen Gastspiel als Stolzing hier bekannt ge¬
worden sind, eingeladen. Am Donnerstag , den 2 . Januar , wird Schön -
berrs Volkstragödie „Glaube und Heimat" und am Freitag , den 3 .,
Waltershausens „Oberst Lhabert" gegeben . Das letztere Werk macht
Mit grobem unb überwältigendem (Mola bk Runde über die deutschen

» aorsche x» resse .
waren. Diese Liebesbriefe stammten von sechs verschiedenen
Damen. Sie waren alle fein säuberlich geordnet und in
Paketen von je 50 Stück zusammengebunden .

Letzte Telegramme
der ^Kadifchen Kresse".

stä Neustrelitz , 28 . Dez . Der Kaiser beabsichtigt , wie die
Blätter melden , im April nächsten Jahres nach Korfu zu
fahren . Die nötigen Anordnungen sind an die zuständigen
Stellen bereits abgegangen. Die Absicht des Kaisers, im
nächsten Jahre eine Mittelmeerfahrt zu unternehmen, läßt
darauf schließen, daß die zuständigen Stellen in Berlin der
Ansicht sind , daß der Frieden bis zum nächsten Frühjahr ge«
schloffen sein wird.

— Berlin , 28 . Dez . Das „Militärwochenblatt" meldet:
Oberstleutnant v. Estorff , Bataillonskommandeur im Grena¬
dier -Regiment Nr . 3, ist zum diensttuenden Flügeladjutanten
des Kaisers ernannt worden .

Le. fSetlitt , 28. Dez. (Privattel .) Wie ich aus zuver -
läffiger Quelle erfahre , ist die Aufnahme v»n Vorarbeiten für
eine neue preußische Wahlreformoorlage sei¬
tens der Staatsregierung beschloffen. Die Provinzregierungev
find mit Borerhebungen statistisch-politischer Art beauftragt.

= Berlin , 28. Dez. Der Zentralvorstand der Rational -
liberalen Partei wird am 8. Februar zu einer Sitzung in Ber¬
lin zusammentreten . Besondere Einladung mit Tagesordnung
wird den Mitgliedern als bald zugehen .

Zur Reife des russischen Kriegsministers nachBerlin .
P .C . Paris , 28 . Dez . (Privattel . Die heutige Morgenpreff« ist

mit der ReisedesrnssischenKriegsministersSuchom «
linownachBerlin sehr unzufrieden. Sie nennt den Abstecher des
Ministers von Leipzig, wo er, wie schon gemeldet, der Denkmalsein¬
weihung beiwohnt, nach Berlin einen „merkwürdigen Seitenfprung ."

Am beredesten gibt das „Journal " der allgemeinenUnzufrieden-
heit Ausdruck, indem es schreibt : „Das hauptsächlichste Merkmal in
Rußland ist zurzeit die wachsend« Nervosität der öffentlichen Meinung.
Die Berliner Mission des Generals Suchomlinow ist bezeichnend für
diesen Geisteszustand . Die offizielle Mission wird als eine Ver¬
gnügungsreise bezeichnet . Es dürste eine merkwürdige Vergnügungs¬
reise sein , die im Kabinett des Kaisers und im Deutschen Generalstab
beginnt, um am Quai d'Orsay sein Cnde zu erreichen . Diese Stunde
ist für Spazierfahrten des russischen Kriegsminister außerordentlich
wenig geeignet. Die Bedeutung der Reife des Generals Suchomlinow
liegt klar auf der Hand : Der dünne Faden, der Wien und Petersburg
mit einander verbindet, geht über Berlin . Die Tatsache ist bedauer¬
lich, jedoch hängen von ihr alle augenblicklichen Ereignisse ab ."

*

!hd Leipzig . 28 . Dez . Heute mittag fand hier auf dem
Bölkerschlachtsgelände in Gegenwart des russischen Kriegs¬
ministers Suchomlinow und anderer russischer Offiziere so¬
wie des sächsischen Staatsministers Grafen Vitzthum von Eck-
städt und der Spitzen der Militär - und Zivil -Behörden die
feierliche Grundsteinlegung einer russischen Eedächtniskirche
statt. Die Kirche wird auf der Grabstätte der gefallenen
22 000 russischen Krieger errichtet . Bei der Feier zelebrierte
der Probst Jackschisch mit einem Abgesandten der russischen
Kirche von Dresden. Nach der Feier fand ein Festmahl statt .

Kein Attentat auf Taft .
Dk . London , 28 . Dez . (Privattel .) Bei der Auffahrt des

Präsidenten Taft in der Stadt Panama riß, wie schon gemeldet,
eine Explosion einen Kiosk in die Luft. Man glaubte zuerst
an ein Dynamitattentat auf Taft . Die Polizei vertrat aber
die Ansicht, daß ein auf das Leben des Präsidenten Taft ab¬
zielender Anschlag nicht in Frage kommen könne, und daß es
sich vielmehr um einen Racheakt handeln muffe, dessen Ursache
in lokalen Streitigkeiten zu suchen sei.

Die Auffassung der Polizei wird durch die Ergebniffe der
späteren Untersuchung bestätigt, aus der hervorgeht, daß es sich
um kein Attentat auf das Leben des Präsidenten gehandelt
haben kann . Es wäre für die Attentäter doch ein leichtes ge¬
wesen , ihre Bombe direkt in den Wagen des Präsidenten zu
schleudern, wenn sie entsprechende Absichten gehabt hätten.
Außerdem hätte die Explosion früher stattfinden müffen , wenn
sie wirklich dem Präsidenten gegolten hätte.

Präsident Taft erfuhr erst dann von dem Vorfall , als er
sich an Bord des Kriegsschiffes „Arkansas" befand , das ihn nach
dem Norden zurückbefördert. Taft mißt dem Zwischenfall
keinerlei Bedeutung zu. _

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
== Konstantinopel, 28 . Dez . Im gestrigen Ministerrat ist

der Oberkommandierende General Rafim Pascha mit seiner

Bühnen. Am Samstag , den 4 ., wird das Weihnachtsmärchen „Dorn¬
röschen"

, am Sonntag , den 5 ., Schillers „Fiesco " und am Montag ,
den 6. Januar „Ariadne auf Raxos" von Strauß -Hofmannsthal
wiederholt. Unter den in Vorbereitung befindlichen Werken sind zu
nennen an Reuhetten Geigers „Winzerfest " und Bienstocks „Zuleima".
an WiederaufnahmenHeyfes „Eolberg", Smetanas „Verkaufte Braut "

und Blechs „Versiegelt".
ö Köln, 28 . Dez . (Tel .) Der vierte Wettstreit deut¬

scher Mannergesangvereine um den Kaiserpreis wird im
nächsten Jahre in Frankfurt a. M. stattfinden. Die Festtage
werden wohl mit den Wiesbadener Maifestspielen zusammen¬
fallen. Schon jetzt sind 2000 Sänger mehr wie früher ange¬
meldet, weshalb der Wettstreit um einen Tag verlängert
werden soll. Dagegen werden mehrere festliche Veranstaltun¬
gen bedeutend gekürzt werden oder ganz wegfallen.

M Santiago , 28. Dez . (Tel .) Der Senator BLlnes hat
inl Parlament einen Gesetzentwurf eingebracht , wonach dem¬
jenigen ein Preis von 12*4 Millionen Mark zufallen soll,
der ein Verfahren ausfindig

^
macht. um die Nitrate (salpeter -

sauren Salze , welche im Caliche (Chilesalpeter) und seinen
Verbindungen enthalten sind, vollständig extrahieren zu
können.

ver Ausgang der oberelsaffifchen Dorfgeschichte.
— Rappoltsweiler (Ober -Elsaß ) , 28 . Dez. (Tel .) In der

Offizialklagesache gegen den praktischen Arzt Dr . Greß in Kork
(Baden) und den Redakteur Kritsch von der „Straßburger
Rundschau" wegen Beleidigung des Pfarrers Böglin in Oft¬
heim im Oberelsaß wurde vom hiesigen Schöffengericht heute
das Urteil gefällt. Beide Angeklagten wurden freigesproche«
unter lleberbürdung der Kosten des Verfahrens auf die Staats¬
kaffe . Dis Kosten der Rebeuklage hat der Nebenkläger Pfarrer
Böglin zu tragen.

(Bekanntlich war die Schwester des Dr. Greß , die Leh¬
rerin in Ostbeim war. mit dem Pfarrer in Differenzen se-
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Auffassung , daß die jetzige militärische Lage der Türkei die
Aussicht auf eine erfolgreiche Fortsetzung des Krieges biete ,
gegen den Widerstand mehrerer Minister durchzndringen .

Rasim trat mit Entschiedenheit für die Wiederaufnahme
des Landkrieges ein. Zu diesem Zwecke stehen , wie er darlegte ,
der Türkei gegenwärtig nahezu 200 000 Mann zur Verfügung

Vergebens wies der Finanzminister auf die Maflendemon ,
stration brotlos gewordener mazedonischer Staatsbeamten hip,
die am Samstag im Finanzministerium stattgefunden hat, und
hob hervor, daß diese brotlos gewordenen Beamten, durch die
Komiteepartei mit Geld unterstützt und aufgehetzt, ein gesähr,
liches , revolutionäres Element bilden.

Die Mehrheit des Ministerrates neigte der Meinung des
Eroßwesirs und Rasim Paschas zu, daß die Unzufriedenheit
eines kriegslustigen Heeres jedenfalls noch gefährlicher fei, als
einige Beamte. Deshalb müsse die Armee gegen den Feind ge¬
schickt werden. Der Wiederbeginn der Feindseligkeiten ist, wenn
nicht alle Anzeichen trügen, beschloffene Sach«.

Di « Londoner Balkanfriedenskonferenz .
t— London , 28 . Dez . Wie die „Times " erfahren, ist der

Eindruck in denjenigen Kreisen Londons, die über die Frie¬
denskonferenz informiert sind , optimistisch bezüglich der Frie¬
densverhandlungen selbst, dagegen weniger optimistisch, was
die zukünftigen Beziehungen der Verbündeten untereinander
betrifft. Während der Weihnachtsfeiertage hat ein eingehen¬
der Berkehr zwischen den bulgarischen und türkischen Delegier ,
ten stattgefunden und die Verhandlungen sollen viel weiter
fortgeschritten sein , als der bisherige Verlauf der Konferenz
vermuten läßt.

— London , 28 . Dez . Die Friedenskonferenz ist heute vor-
mittag 11 Uhr zusammengetreten .

Um 12.35 Uhr mittags vertagte sich die Friedenskonferê
auf Montag nachmittag 4 Uhr . In der heutigen Sitzung legte
Refchid Pascha, der den Vorsitz führte, die türkischen Gegen¬
vorschläge vor, die für unannehmbar befunden wurden. Die
Türken erklärten infolgedeffen, sie müßten von neuem an ihre
Regierung berichten.
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Die übrigen Mächte .
bä Konstantinopel. 28 . Dez . Die französischen Kriegsschiff« st

den türkischen Gewäffern erhielten den Befehl schleunigst nach FraÄ
reich zurückzukehren. Am Sonntag fahren sie ab . Nur der Kreuza
„Leon Eambetta" wird solange wie der deutsche Panzerkreujp
„Göben" hier bleiben.

Kergnügungs - und Nereins-Anzeiger ,
zDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Sonntag, den 29. Dezember:
Arbeiterdiskussionsllub. 8 Uhr Weihnachtsfeier, Kaiserstr . 58 .
Artilleriebund St . Barbara. 3 Uhr Weihnachtsfeier in der WalhaL
Beiertheim« Fuhballverein. 6 Uhr Weihnachtsfeier im Lokal.
Lass Bauer «. Ratskeller. 9 Uhr Künstlerkonzerte .
Festhalle. 4 Uhr Konzert der Kapellen der 28 . Feldart .-Brigade.
Fußballklub Frankonia. 2% Uhr Spiel .
Fußballklub Phönix . Training sämtlicher Mannschaften .
Eartenbauverein. 8 Uhr Weihnachtskonzert in der Eintracht.
Koloffeum . 4 und 8 Uhr Vorste

"ung,
Monistenbund u. Freidenkerb . 4 U . Sonnwendfeier . Festhalle Durlch
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 8 .04 u. 9.42 Uhr.
Ver. f. Bewegungsspiele. 1, 2% Uhr Spiele .
Württ. Kavallerrstenverein. i Uhr Weihnachtsfeier, Herrenstr . 18.
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Gin neuer Weg zur Erhaltung
der Schönheit

Von einer Sachverständigen.

Nachdem rch alle mrt der Entwicklung und Erhaltung der Sch»>
heit des Antlitzes zusammenhängenden Fragen seit Jahren studw
Labe , muß ich dem höchst einfachen sogenannten „Absorbierung
Prozeß"

, der von Tag zu Tag populärer wird, vollste Anerkenn»!
zollen . . .

Hunderte von Frauen wenden diese Methode im Hause ständig «
Sir handeln nach einem Grundsatz , der nach meiner ÜeoerzeugiUl
ein äußerst gesunder ist , indem sie versuchen, die äußere , blasse, tj®
welkte Teintschicht vollständig zu entfernen. Diese ist durch dre E»
Wirkung der Atmosphäre , durch den Gebrauch schlechter Seifen «
kosmetischer Mittel hoffnungslos verunstaltet worden und mit fr»
ten und Runzeln durchzogen. Sie erstickt die neue Schicht darunÄ
die nur darauf wartet, befreit zu werden , um ihre junge Schön«»
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zu zeigen.
Um diesen Zweck zu erreichen , gebrauchen vernünftige Fra»

hatbstarkes Cleminit, das in jeder Apotheke erhältlich ist. Eine OW
rität von ungefähr fünfunddreißig Gramm sollte völlig genügen. A
legen es einige Nächte in derselben Weise wie Goldcream auf, »
die häßliche und leblose äußere Teintschicht absorbieren zu lasst
Gutes Cleminit ist durchaus nicht unangenehm, und die Resulta
die auf diesem Wege erreicht worden sind, sind in der Tat äußo
bt-merkenswert .

raten, der nun die Entfernung der Lehrerin aus ihrem Al»
betrieb. Es spielten auch deutschfeindliche Motive in d»
Prozeß eine Rolle. Gegen dieses Vorgehen hatte Dr . En
in einem Artikel in der in Kehl erscheinenden „Sttatzburg»
Rundschau" protestiert und war wegen Beleidigung des P
rers Böglin verklagt worden.)

UngliicksfaUe.
lid Esten (Ruhr) , 28 . Dez . (Tel .) Auf der Stop?»

bergerstraße wurden zwei spielende Knaben von einer
stürzenden Mauer verschüttet. Einer wurde als Leiche t
borgen , der andere schwer verletzt .

Ihd Mainz , 28. Dez . (Tel .) Die Typhusepidemie |j
Hanauer Eisenbahnregiment scheint sich doch noch auf d
Zivilbevölkerung ausgedehnt zu haben . In mehreren 6
schäften des Hanau benachbart gelegenen oberheffifchen BS
landes sind eine Anzahl von Erkrankungen und drei 2 «*
fälle vorgekommen . So in den Dörfern Michelbach,
born und Rudingshain. In Michelbach ist in einer Fanü
die Mutter gestorben und drei Töchter liegen auf den “

darnieder . Aus verschiedenen Garnisonen wurden nach *
verseuchten Dörfern keine Soldaten beurlaubt.

— Hamburg , 28 . Dez. (Tel .) Der Dampfer „Arnafis* *
der „Eosmos-Dampfschiffahrts -Eesellschaft " ist im Hafen »
Montevideo mit einem englischen Dampfer zusammengestF
und schwer beschädigt worden. An Bord ist alles wohl.

i= Wien , 28 . Dez. (Tel .) Nach einem Telegramms
Kommandanten des 10 . Korps, welches der Landesverte »

gungsminister von Georgi im Abgeordnetenhause miittj
kam es heute vormittag im Friedenslaboratorium oonfä
lice beim Adjustieren von Schrappnellzündernzu einer
sion» wobei fünf Zivilarbeiter sehr schwer verletzt
und ins Militärlazarett gebracht werden mußten .
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Erinnerungen .
Sonntagsgedanken zwischen den Jahren .

(Unber . Nachdr. verb .)
O Das tägliche Leben füllt den Menschen mit Erinnerun¬

gen. Von frühester Kindheit an sammeln sie sich in seinem Her¬
zen und in seinen Sinnen , und von ihrer Macht und Bedeutung
wissen wir Alle zu erzählen . Nicht nur Erlebnisse, die unser
Herz bewegten, leben dauernd in uns fort , ganz unwichtige
Nebensächlichkeiten vermögen es oft , uns eine langvergangene
Zeit plötzlich deutlich zurückzurufen. Da hört der Eine in der
großen volkreichen Stadt mit ihrer hastenden Unruhe plötzlich
inmitten einer Augenblicksstille die Klänge des militärischen
Signals , die dem Soldat ihre Weisung zurufen und vor seinen
Augen erscheint der hügelige Garten in der Nähe der Stadt¬
wälle, auf dessen Spitze das Haus der Eltern stand. Wie oft
hat er da auf der Wiese als Kind gelegen, wenn die Sonne sank,
wenn dies Signal die Leute zur Nachtruhe rief und die Mutter
dann auch bald kam, , um die Kinder zu holen, weil auch sie zu
Bett gehen sollten. Greifbar deutlich sieht er die ganze Szene¬
rie. — Ein anderer ist auf Reisen und seine Gedanken weilen in
der Gegenwart und in der Zukunft . Da treffen seine Augen
plötzlich, als der Zug . langsam fährt , auf große gelbe Blumen ,
die in einem Bahnwärtergarten stehen . Sonnenblumen sind 's,
Blumen , die in seiner Kindheit blühten , die er jahrzehntelang
nicht mehr gesehen hat . Und diese Blumen erinnern ihn so
mächtig an jene Zeit , als er noch voller Interesse auf ihr Rei¬
fen wartete , auf die süßen , schwarzen Kerne , die er mit anderen
Kindern teilte und verzehrte , daß er den ganzen hellen Som¬
mer von einst sieht . Um ihn herum steht der kleine Kreis der
Freunde , und Sonne liegt über ihnen allen . Kaum kann er
seine Blicke davon trennen . Auch ein Duft oder eine zarte Lieb¬
kosung vermögen es oft , uns in lang vergangene Zeit zurückzu¬
versetzen und Erinnerungen in uns wach zu rufen , die vielleicht
um so stärker sind, je unwillkürlicher sie in uns aufsteigen.

Die deutlichsten Erinnerungen sind die aus der Kindheit
und aus der Jugendzeit . In die frische Empfänglichkeit des
jungen Organismus tragen sie sich mit festen Strichen ein , viel
klarer und greifbarer , als die Erlebnisse der späteren Zeit .
Mancher Hochbetagte, der nicht mehr weiß, was die vergangene
Woche ihm Neues brachte, weiß ganz genau Szenen aus seiner
Kinderzeit zu berichten und sieht ihre Bilder klar und umzeich-
,net vor seinen Augen . Oft .sind ihm diese Erinnerungen der
schönste , der ganze Inhalt seiner Tage ; und doch hatte er als
Kind , dem jeder .Tag noch so viel Neues schenkte , niemals den
Gedanken , sie bewußt in sich festzuhalten .

Helle Erinnerungen gibt es und dunkle. Helle , die Bogel-
gesang und blühende Rosen, Sonnenschein und grüne Wiesen,
freundliche Erlebnisse und gute , glückliche Menschen uns zeigen.
Da weitet sich die Seele , unsere Augen werden jung im Erfassen
des hellen Bildes und unser Herz empfindet , oft vielleicht leb¬
hafter als damals zur Zeit des Erlebens das Glück der Vergan¬
genheit. . Schöne Stunden sind es, in denen die Sonne der Kind¬
heit den Pfad des Alters beleuchtet und friedenvoll und mild
wird der Mensch, der sich von ihnen erfreuen läßt . Eine Auf¬
gabe für die Eltern , die lange über die Zeit ihres Lebens hin¬
aus Segen verbreitet , ist es, ihren Kindern Sonnenstrahlen zu¬
zutragen , soviel es in ihrer Macht steht, und ihnen das Para¬
dies der Kindheit , jene wunderschöne Blütenwelt , in der Un¬
schuld und Frohsinn herrschen, zu erhalten , solange und so gut
sie es vermögen.

Und dunkle Erinnerungen gibt es, solche , die sich wie
dunkles Ecwölb und trübe Nebel schwer auf die Seele des Zu-
rückdenkenden legen und vor seine Augen einen Schleier ziehen,
durch den er , wie durch ein schwarzes Glas , düster die Ereignisse
seines Lebens sieht . Wo sein Empfinden bitter wird und oft
ungerecht , und wo auch hier bei dem Menschen mit reifem Ver¬
ständnis das vergangene Leid manchmal schwerer drückt, als es
einstens der Fall war . Und wo die Erinnerung keine schönen,
erhebenden Stunden bietet und keine weise Milde des Alters
schafft , sondern nur Trauer , Bitterkeit und Härte erzeugt.

Wenn man fragen wollte , ob es in dem Leben eines Men¬
schen mehr traurige oder mehr frohe Erinnerungen gibt , so
würde vielleicht mancher mit der Antwort zögern in dem un¬
willkürlichen Empfinden , nicht ungerecht und undankbar sein
zu wollen . Aber Viele würden doch durch ihr ganzes Verhalten
beweisen , daß sic den traurigen Erinnerungen einen weit grö¬
ßeren Platz einräumten , als den frohen , und daß sie sich leichter
zu Boden drücken als froh machen ließen . Es findet noch immer
so leicht die falsche Bewertung statt , daß das Gute , was uns
trifft , als natürlich und selbstverständlich erscheint und gar kei¬
ner besonderen Anerkennung bedarf , während uns die klagen¬
den Worte und Gedanken über das Schwere oft überreichlich zu
Gebote stehen . Und doch gilt immer noch das Wort , das wenn
man Gott für alles Gute Dank, sagen wollte, man gar nicht
mehr Zeit fände , noch über Leid zu klagen.

Jeder Mensch hat die Pflicht , sich zu einer richtigen Be¬
wertung seines Lebens , seines Schicksals zu erziehen. Je mehr
es ihm gelingt , sich an das Gute zu halten , das ihm widerfah¬
ren ist , und seinen Sinn mit freundlichen Erinnerungen zu fül¬
len, umsomehr arbeitet er an der eigenen Veredelung und da¬
mit an seinem eigenen Glücke. Soll eine Blume recht sich ent¬
salten und recht gedeihen, so braucht sie das Licht ; und soll eine
Renschcnseele wachsen und in ihrem Kreise Gutes und Tüch¬
tiges leisten, so braucht sie die Freude . Denn der Schmerz lähmi
die Kraft , aber die Freude gibt viel Stärke und viel Lust zum
Helfen , Stützen und Schaffen. Und das Leben,Hat keinen Ge¬
winn an gebückt Einhergehenden , die von anderen cmporgeho-
ben werden wollen , es fordert aufrechte Menschen mit starkem
Herzen und hellen Augen sich selbst und anderen zur Freude .

Selbsterziehung ist eine Forderung , die zu allen Zeiten
ihren hohen Wert gehabt hat . Aber vielleicht ist cs nicht im¬
mer so notwendig gewesen, darauf hinzuweisen , als in unserer
Zeit, die mit ihrem unruhigen Hasten so wenig Gelegenheit dem
Einzelnen bietet zur stillen Einkehr in sich selbst, zum ruhigen
ikeberlegen , zur Selbstbesinnung . Verwickelter sind heute alle
Zustände des äußeren wie des inneren Lebens , und schwieriger
lsi er , den rechten Weg zu erkennen , als in früheren Zeiten
Mit ihrer einfachen, geradlinigen Art . Aber die Sehnsucht nach
sreude und Glück wohnt aller Veränderung zum Trotz heute
wie vor Zeiten in den Herzen der Menschen , und sie verlangt
ihre Befriedigung . Wenn wir voll frohen Vertrauens in die
Zukunft blicken und unseren Sinn mit freundlichen Bildern der
Vergangenheit füllen , dann arbeiten wir an unserem Glücke
Und können es uns zum Teil erringen . Denn das Glück besteht
m nichts Aeußerlichem, Tatsächlichem; es ist ein Begriff , der
sich nur in dem Herzen des Menschen und in seiner Auffassung
de» Lebens verwirklicht.

Mit unserem Bestreben , freundliche Erinnerungen zu pfle¬
gen, können wir auch anderen helfen , wie zum Beispiel lieben,
ehrwürdigen Alten , deren Kraft schon müde ist und nicht mehr
dazu reicht . Wenn ihr Antlitz so gar keine Lebenslust mehr
zeigt, wenn ihre Lippen bittere , harte Worte reden , dann wol¬
len wir daran denken , daß viel Weh und viel zerdrücktes Wün¬
schen in ihren Herzen ist , daß die freundlichen Erinnerungen an
die reichen Elückstunden ihres Lebens tief beschattet sind von
den Erinnerungen an die Stunde ihres Leides . Und dann
wollen wir ihnen zu Hilfe kommen mit unserer Kraft . Wir
wollen ihnen helle, sonnige Bilder malen aus alter Zeit , sie an
alles erinnern , was sie einst freute ; und wenn dann die müdev
Augen aufleuchten , wenn der ernste Mund lächelnd von seiner
heiteren Jugendzeit erzählt , dann werden wir das beglückende
Gefühl haben , ihnen eine frohe Stunde in ihr schweres Dasein
gebracht zu haben . Ein Dank ist solches Tun an unsere Eltern ,
die unsere Kindheit mit Sonne füllten .

Es ist oft so leicht, etwas Gutes zu tun ; man muß es nur
wißen und wollen . Auch durch solche freundlichen Erinnerun¬
gen kann man viel Gutes wirken. Laura Frost .
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Das bayerische Negenlschaftsproblerrr .
Von Geh . Hofrat Prof . Dr . Siegmund Zünther -München.

(Unber . Nachdruck verboten .)
# München, 27 . Dez . Eine innerbayerische Frage hat in

den letzten Tagen auch jenseits der bayerischen Grenzen großes
Interesse erregt , und es ist überaus wahrscheinlich, daß die
Lösung, welche der 22 . Dezember brachte, in weiten Kreisen Auf¬
sehen hervorrief , weil man , und zwar nicht ohne Grund , eine
andere erwartet hatte . Es mag deshalb wohl am Platze sein ,
den Hergang genau zu schildern und die sehr eigentümliche Ver¬
wicklung , welche sich im letzten Augenblick ergab , ihrem wahren
Wesen nach zu kennzeichnen .

Mehr denn 26 Jahre hat Prinzregent Luitpold für den in
unheilbarer Umnachtung dahinlebenden König Otto die Ver¬
weserschaft des Königreichs geführt , und alle während dieses
langen Zeitraumes gemachten Versuche , das staatsrechtliche Ver¬
hältnis zu ändern , wurden von ihm konsequent abgewiesen.
Das kann man sehr wohl begreifen . Denn als der Regent am
10. Juni 1886 die Zügel zu ergreifen genötigt war . lebte ja noch
König Ludwig II . , der nur wenige Tage später in so tragischer
Weise sein Leben verlor , und wer in jenen Tagen in Bayern
lebte , erinnert sich nur zu wohl , daß damals dem Reichsver¬
weser eine überaus schwierige Aufgabe zu lösen blieb , und daß
es geradezu bedenkliche Konsequenzen hätte nach sich ziehen
können, wenn bei Lebzeiten des Neffen dessen Oheim den Thron
bestiegen hätte . So blieb Luitpold das , was er nach der Ver¬
fassung des Landes hatte werden müssen , und seinen ausgezeich¬
neten persönlichen Eigenschaften blieb es Vorbehalten, die
Schatten zum Verschwinden, die verhandenen Gegensätze zun :
Ausgleich zu bringen . Und weiter wollte er unter keinen Üm -
ständen gehen.

Allein was beim Vater achtungsvoll als Ausfluß der ge¬
schichtlichen Gestaltung hingenommen worden war , brauchte
nicht notwendig auch für den Sohn Geltung zu behaupten . Ge¬
rade das monarchische Prinzip fordert , wenn es vernünftig auf¬
gefaßt und nicht bloß als etwas Mystisches , Transzendentes be¬
handelt werden soll , einen wirklichen Herrscher , von dem jeder¬
mann weiß, daß er mit seinem Volke lebt und fühlt , dessen
Freuden und Schmerzen teilt . Liegt nicht eine Verneinung
dieses Prinzips darin , daß die Richter im Namen eines
Monarchen Recht sprechen , die Münzen das Bild eines Fürsten
tragen , der unfähig ist . auch nur zu ahnen , welche Stellung ihm
eine kaum faßbare Schicksalsverkettung beschieden hat ? Unter
diesem Gesichtspunkte ist denn auch , nachdem in den letzten
Wochen klar geworden war , daß nun auch das Geschick des bald
zweiundneunzigjührigen Prinzregenten sich erfüllen müsse, von
verschiedenen Seiten die Art der Nachfolgerschaft ernstlich er¬
örtert worden . Da der Landtag noch bis Ende Oktober ver¬
sammelt war , so sprachen sich mehrere Personen in leitender
Stellung mit Abgeordneten darüber aus , ob überhaupt die
Beendigung der Regentschaft erwünscht sei , und in welcher Art
gegebenenfalls die staatlichen Faktoren den Dingen näher zu
treten hätten . Es besteht große Wahrscheinlichkeit dafür , daß
das Ministerium mit gutem Rechte annehmen durfte , die
bayerischen Parteien würden , wo nicht einstimmig , so doch mil-
erdrückender Mehrheit sich für die Erhebung des neuen Regen¬
ten zum König erklären . Ob wirklich da und dort der sonder¬
bare Plan bestand, dies durch eine einfache Proklamation , und
ohne Zuziehung der Volksvertretung , zu bewirken , bleibe da¬
hingestellt ; wer die streng konstitutionelle Denkart des Prinzen
Ludwig kennt , wußte von vornherein , daß eine solche „Revo¬
lution von oben"

, die mit einem Staatsstreiche eine verhängnis¬
volle Aehnlichkeit gehabt haben würde , seine Zustimmung nie
erlangen konnte. Darüber war man sich von vornherein klar ,
daß eine Verfassungsänderung , die von beiden Häusern des
Landtages gebilligt sein mußte , den einzigen Weg zur Er¬
reichung des gesteckten Zieles zu eröffnen vermochte .

Und lediglich in diesem Sinne haben sich denn auch die vor¬
erwähnten unverbindlichen Erörterungen bewegt. Auf die
Sozialdemokratie dehnten sich dieselben überhaupt nicht aus ,
denn man wußte , daß diese Partei zwar nicht im mindesten ge¬
willt war , dem von ihr persönlich geschätzten Prinzen cntgegcn-
zutreten , daß sic aber dem Ministerium v . Hertling unter keinen
Umständen einen Gefallen zu erweisen geneigt war ; zu solcher
Opposition hatte ihr die unglückliche Politik des Kabinetts nur
allzu reichliche Berechtigung verliehen . Dagegen stand es von
den beiden agrarischen Vereinigungen , deren eine bereits eine
offene Erklärung abgegeben hatte , fest , daß sie keine Schwierig¬
keiten bereiten würden . Was die Liberalen anbclangt , so
einigte sich diese Fraktion nach langen , die Bedenken der mini¬
steriellen Anregung keineswegs verschleiernden Beratungen auf
ein in jeder Beziehung unangreifbares Resultat . Man be¬
schloß nämlich, von jeder eigenen Initiative durchaus abzusehen ,
einer Vorlage der Staatsregierunq hingeaen zwar völlig objek¬
tiv , immerhin aber mit wohlwollender Prüfung gegenüberzu¬
treten , sobald die unerläßliche Bedingung erfüllt sei . daß die
„Stände "

, wie die alte Bezeichnung lautet , bei der Aufhebung
der Regentschaft genau ebenso ein entscheidendes Wort mitzu¬
sprechen berufen sein sollten , wie es hinsichtlich der Einsetzung
einer Regentschaft durch die Verfassung vorgeschrieben ist . Und
dem hiermit geäußerten maßgebenden Verlangen gedachte man
höheren Orts auch entgcgenzukommen. Geplant war ein Zusatz
zur Vcrfassungsurkunde des Inhalts : „Nach zehnjähriger
Regentschaft kann der Regent , falls die absolute Hoffnungs¬
losigkeit einer Wiederherstellung des Königs authentisch fest¬
gestellt ist , die königliche Würde annehmen .

" So wenigstens
war die wahre Bedeutung des Ergänzungsartikels aufzufassen:
daß man sich mit einer Umschreibung begnügen wollte, liegt nun
einmal in der Natur des Kurialstiles . I

Wie aber stellte sich nun die „herrschende "
, die allgewaltige

Partei , das Zentrum ? Bis vor kurzem konnte man aus den
freilich oft vieldeutigen Aeußerungen der Zentrums -Zeitungen
den Schluß ziehen, daß man schließlich eine derjenigen der libe¬
ralen Fraktion verwandte Haltung einnehmen werde . Umso¬
mehr fühlte sich alle Welt befremdet , als am Spätabend des
20 . Dezember bekannt wurde , die gegenteiligen Stimmen seien
in der Fraktionssitzung an Zahl den zustimmenden ungefähr
gleich gewesen . Einheitlich waren ja die Motive der Dissidenten
in keiner Weise. Manche — zumal ländliche — Abgeordnete
sollen daran Anstoß genommen haben , daß die Uebertragung
der königlichen Würde auf den neuen Regenten einige Mehr¬
aufwendungen gegenüber dem bisherigen Sachverhalte mit sich
bringen würde . Des ferneren gab es einige steifleinene Juri¬
sten , denen von vornherein der Gedanke einer tiefer einschnei¬
denden Verfassungsänderung ein Greuel war . Und zuletzt
— last not least — entdeckten einige Feudalherren , daß der
hergebrachte Begriff des Eottesgnadentums eine Durchbrechung
erlitte , wenn man dem Landtage ein Mitbestimmungsrecht ein¬
räume , denn dann müsse der König von Bayern am Ende gar
mit dem (chchch) Könige von Italien sagen : „sono re per la
grazia di dio e per la volonta del popolo .

" Die drei sehr
verschiedenen Komponenten ergaben die einbeitliche Resultante :
Das Zentrum verhält sich negativ .

Nicht völlig klar sind sich die Dii ininorum gentium über
die Anschauungen des Oberhauses , der Reichsratskammer . Auch
die hohen Herren sollen erst nach einer sehr lebhaften Verhand¬
lung mit der Sache fertig gewesen sein ; von Enthusiasmus für
die Neuordnung der Dinge sei bei ihnen keine Rede gewesen ,
aber die Majorität habe doch eine mehr günstige Position ein¬
genommen. Angeblich wäre bei ihnen ein Moment als von
besonderem Belang anerkannt worden , und man wird auch
nicht leugnen können, daß dieser Punkt die schwersten Zweifel
ausgelöst haben kann . In dem Eide , den der neue Regent am
21 . Dezember vor den „Ständen " leistete, kommt nämlich der
Passus vor , er werde , wenn sein Amt zum Ende gelangt sei,
dem Könige dessen Recht ungeschmälert zurückgeben . Das könne
er nicht mehr , wenn eben diese Rechte auf seine Person über¬
tragen seien .

Darüber , daß an dieser Ansicht etwas Wahres ist , wird sich
allerdings kaum streiten lassen . Allein es muß sich eben auch
jeder denkende Mensch darüber klar sein , daß hier ein Knoten
vorliegt , der nicht gelöst werden kann , sondern zerschlagen wer¬
den muß, so wie das dereinst Alexander der Große gemacht hat .
8alus publica suprema lex — wer der Ueberzeugung ist , daß
wir in Bayern unter einem unwürdigen , kaum erträglichen
Zustande leiden , der muß eine Besserung anzubahnen gewillt
sein und darf nicht vor staatsrechtlichen Begriffskonstruktronen
zurückschrecken . Diejenigen natürlich , denen ein König von
Fleisch und Blut weniger als ein wesenloser Schattenkönig wert
ist , dem die „Legitimität " zur Seite steht , die müssen die ,
Regentschaft beizubehalten wünschen , und wenn sie auch noch
ein weiteres Vierteljahrhundert andauern sollte .

Allen Bedenken und Diskussionen hat das ebenso kluge , wie
würdige Handschreiben des Prinzregenten Ludwig ein Ende
bereitet . Ueberaus begründet aber ist die Frage : Wie konnte
der Ministerpräsident in der Stimmung der Partei , aus welcher
er selbst hervorgegangen ist, und mit welcher er allgemeinem
Vermuten zufolge lebhafte Fühlung unterhält , sich so voll¬
ständig täuschen ? Hat ihn in dieser unberechenbaren, proteus¬
artigen politischen Gruppe „punische Treue " absichtlich in sein
Verhängnis getrieben oder hat im letzten Augenblick ein wirk¬
licher Umschwung stattgefunden ? Schön gehandelt hat das :
Zentrum an dem Manne seines Vertrauens sicherlich nicht .
Drei „Siege " hat derselbe in den zehn Monaten seiner Minister¬
präsidentschaft erfochten : den einen im Kampfe mit dem ,
Jesuitengesetze, einen zweiten bei der Befehdung der Feuer¬
bestattung und jetzt den dritten , möglicherweise folgenreichsten
(von dem neuesten Widerstand auch der Zentrumspresse gegen
v . Hertlings Programm der neuen „Bayerischen Staatszeitung "
noch gar nicht zu reden) . Denn daß eine so abgrundtiefe Ver¬
kennung der innerpolitischen Sachlage auf die ganze Stellung
des verantwortlichen Staatsmannes eine Rückwirkung ausüben
müßte , das zu glauben , läge doch nahe genug. Wie es aber auch
gehen möge , die Linke ist auf ihrer Hut und wird es nicht an
sich fehlen lassen , wenn das Bedürfnis , die vierte Niederlage
einzuheimsen, hervortrcten sollte .

PerforraLnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Heilgendorfs, Lt . km 4 . Bad. Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
der Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem aktiven Heere be - '
willigt ; zugleich ist derselbe bei den Res . -Offizieren des genannten
Rcgts . angestcllt.

£rhäfttich in allen Apotheken und Drogerien.
Hluttmrtc Broschüren au? Anforderungkostenlos durch

en/er r. c ;*. e^ - sw 4*.

Rr . 78 des

„ Karlsruher Wohnungs-Anzeiger"
der „ Badische « Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse "

zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer . Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe ,
ditisn der „Badischen Presse " , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Frisenrqeschäften auf .



Sette 4
Aus der Kestden ;. >

Karlsruhe , 28 . Dezember. j
A Der Natnrheilserein Karlsruhe , e .V., veranstaltete am Sonntag ,

dSit 22 . d . Mts . tm Festsaale der Liederhalle eine Weihnachtsfeier , zu
der sich die Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins so
zahlreich eingefunden hatten , daß der geräumige Saal bis auf den
letzten Platz besetzt war . Die Feier wurde durch einen flotten Marsch
el«g<.' leiieL. welchen ein unter der Leitung des Herrn Carl Schneider
stehender Mandolinen -Chor sehr schön zu Gehör brachte. Nach einem
von Frau Raps recht wirkungsvoll gesprochenen Weihnachtsprolog
folgte eine ganze Reihe musikalischer und deklamatorischer Vorträge ,
die die Versammelten angenehm unterhielten und zu lebhaften Bei¬
fallsäußerungen veranlaßten . Besonders hervorgehoben seien neben
dem von der Konzertsängerin Frau Weder mit ihrer klangvollen ,
sympathischen Stimme sehr wirkungsvoll zum Vortrag gebrachten
stimmungsvollen Liede von Clara Faist „Der Weihnachtsabend "

, die
humorvollen , von unserem Lokaldichter Herrn Rechnungsrat Fritz
Diehm zum Vortrag gebrachten eigenen Dichtungen, die zahlreiche
Lachsalven auslösten und zur Hebung der Stimmung wesentlich bei¬
trugen , sowie die schönen Leistungen des Mandolinen -Chors , welcher
mit den „Weihnachtsglocken" eine treffliche Probe seines Könnens ab¬
legte . Fräulein Else Beck erfreute die Anwesenden wieder durch
mehrere wirkungsvolle , mit guter Technik und reifem Verständnis ge¬
spielte Klaviervorträge , von welchen die Leiden Stücke von Eduard
Grieg „Berceuse" und „Vögelein " besonders ansprachen. Erstmals
trat der am 30 . November aus sangeslustigen Mitgliedern gegründete
gemischte Chor mit drei Liedern an die Oeffentlichkeit ; der Dirigent ,
Herr Hofmustker Feidner , darf samt seinem Chore mit Befriedigung
auf dieses erste Auftreten zurückblicken . Mit der letzten Programm -
nummer erstrahlte,der Weihnachtsbaum in seinem Lichterglanze und
die zahlreich versammelte Kinderschar sang mit frischer , kräftiger
Stimme : „Stille Nacht, heilige Nacht". Als dieses verklungen war ,
erschien zur Ueberraschung aller das von Frl . Weber ganz allerliebst
Largestellte Christkind, welches nach dem, mit anmutiger Stimme ge¬
sungenen Liede : „Vom Himmel hoch da komm ich her" an die Jugend
eine auf die heilige Festfreude abgestimmte Ansprache hielt , die ihre
Wirkung nicht verfehlte . Den Höhepunkt des Abends bildete eine
Gaben - und Christbaumverlosung , die namentlich der frohen Kindcr -

. schar manche Ueberraschung brachte. Nach Abwicklung des Programms
blieben die Versammelten in Lester Stimmung noch längere Zeit bei¬
einander , während welcher Frl . Gigli mit guter Stimme ein stim¬
mungsvolles Weihnachtslied zum .Vortrag brachte, welches wohlver¬
dienten Beifall fand . Der Verein kann mit Befriedigung auf den
schönen Verlauf des Abends zurückblicken .

+ Gesangverein Concordia . Die diesjährige Weihnachtsfeier
fand am Stephanstage im kleinen Festhallesaal statt . Sie war
äußerst weihe- und stimmungsvoll . Neben einigen , unter Chormeisters
Lechner bewährter Leitung vorgetragenen Chören , waren die Eesangs -
vorträge der Frau Johan .ra Müller und die Violinfolos des Herrn
Hauptlehrers Müller besonders zu nennen . Ganz hervorragend war
das von zirka 2v Kindern davgestellte Weihnachtsspiel „Die Weih¬
nachtsfee"

, in welchem besonders die kleine Frl . Kimme! durch sicheres
Spiel hervorragte . Die vom Verein , den verdienstvollen Mitgliedern
überreichten Weihnachtsgeschenke erregten große Freude , ebenso wie

.die Gabenverlosungen angenehme freudige Uebcrraschungen brachten.
Ein fröhlicher Tanz vereinte die Mitglieder noch bis in die Morgen¬
stunde. _

'

Die Milchversorgirng der Stadt Karlsruhe .
i# Karlsruhe, 28 . Dez . Das städtische Hauptsekretariat sen¬

det uns folgenden Artikel mit der Bitte um Aufnahme: Seit
längerer Zeit schon schweben Verhandlungen, die Milchver¬
sorgung der Stadt Karlsruhe zu verbessern und zu zentrali¬
sieren. Wenn diese Verhandlungen bisher noch nicht den ge¬
wünschten Erfolg gehabt haben , so liegt das einerseits in den
vielen widerstreitenden Interessen, die zu vereinigen sind , und
andererseits darin, daß das Publikum die Bemühungen zu
wenig unterstützt . Nichts ist leichter zu bessern, als was das
Publikum als besserungsbedürstig anerkennt , nichts schwieriger ,
al» was ihm gleichgültig ist und was als besserungsbedürftig
erst vom grünen Tisch aus nachgewiesen werden mutz .

Vielleicht gelingt es, durch diese Zeilen für die Milchver -
. sorgung der Stadt einiges Interesse zu erwecken .

Mit dem Milchabsatz in der Stadt befassen sich die, weiter
unten zu erwähnende Milchzentrale des Eenoffenschaftsverban -
des badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen und zahlreiche
selbständige Milchhändler.

Der Generalsekretär des Verbandes. Berg, hat in einer
kürzlich erschienenen Schrift „Die Milchversorgung der Stadt
Karlsruhe" insbesondere auch den Milchhandel einer Be¬
sprechung unterzogen; was dort von ihm bezüglich der Milch¬
händler festgestellt wird , ist so wenig erfreulicher Art, datz er
nicht mit Anrecht seine Ausführungen dahin zujammenfatzt , datz
der Milchhandel im allgemeinen auch nicht im geringsten den
Anforderungen entspricht, die an ihn gestellt werden müssen.

Die Zahl der in der Milchversorgung Karlsruhes tätigen
Händler beläuft sich auf etwa 230 , von denen 150 auswärts und
,80 in der Stadt wohnen.

Die elfteren sind selbst kleine Produzenten, die zu der
eigenen noch ftemde Milch zukaufen und sie dann direkt an die
Konsumenten absetzen . Das von ihnen zugsführte Quantum
beträgt etwa den dritten Teil des gesamten städtischen Bedarfs.
Die von Berg angestellte Untersuchung hat ergeben , datz unter
58 bestraften ländlichen Milchlieferanten 49 zu dieser Kategorie
von Händlern gehören und datz ein gewisses Matz von Mitz-
trauen ihnen gegenüber ganz besonders angezeigt ist.

Die zweite, in der Stadt selbst wohnende Kategorie von
Händlern bezieht ihren Milchbedarf bei ländlichen Zwischen¬
händlern, die ihrerseits wieder die Milch auf dem Lande zu -
fammenkaufen . Abgesehen von wenigen größeren Lieferanten
rekrutieren sie sich aus Leuten niederer sozialer Stufe , die meist
ohne besondere Kenntnis einer pfleglichen Behandlung der
Milch in die Beschäftigung eintreten.

Ihrer Unkenntnis entsprechen die Zustände , die Berg in
den einzelnen Betrieben hat feststellen können .

Bei einer großen Zahl von Betrieben sind Aufbewahrungs¬
räume für die Milch überhaupt nicht vorhanden ; sie findet
ihren Platz in Badewannen und Waschzubern. Bei anderen
steht sie in dunkeln , dumpfen Kellern, Waschküchen und in
Wohnstuben , die gleichzeitig als Aufenthaltsraum für Kinder
und selbst für Kranke dienen. Unhygienisch wie die Auf¬
bewahrungsräume ist auch der Vertrieb der Milch in den
Straßen : Sonnenwärme, Stratzenstaub und Regen können un¬
gehindert auf die Kannen wirken und spotten den elementarsten
Regeln der Sauberkeit. *

Neben diesen Mitzständen hygienischer Art hat der Betrieb
auch noch schwere wirtschaftliche Mängel. Vielfach ist die Kund¬
schaft des einzelnen Händlers über große Teile des Stadtgebiets
verteilt ; um wenige Liter abzusetzen , bedarf es eines Kraft¬
aufwandes, der in keinem Verhältnis zu dem erzielten Erfolge
steht. Es ist deshalb erklärlich, datz einzelne Händler, um für
ihr anstrengendes Geschäft einen ausreichenden Lohn heraus¬
zuwirtschaften , durch Wäsiern und Abrahmen ihren Gewinn zu
vergrößern suchen .

Neben diesen Händlern versorgt — wie oben bereits er-
wähut — die ^Milchzentrale" die Stadt mit Milch . Diese

Dsavlfrye U reffe .
„Zentrale" bezieht ihren Bedarf von den in der Umgebung der
Stadt bestehenden Produltionsgenosienschaften und zwar ins¬
gesamt etwa 5000 Liter, von denen 1500 Liter an einzelne
Händler wcitcrverkauft und 3300 Liter im Selostbetrieb direkt
an die Konsumenten abgesetzt werden .

In seiner Schrift hebt Berg besonders hervor , wie ein der¬
artig zentralisierter Betrieb erzieherisch sowohl auf die Pro¬
duktion , wie auf den Handel zu wirken vermag, wie einerseits
die Produzenten, um ihre Milch bei der Zentrale absetzen zu
können, sich immer mehr zu Absatzgenossenschaften zusammen -
schlietzen und dadurch die Zwischenhändler dauernd auf dem
Lande an Boden verlieren und wie andererseits auch einsichtige
städtische Händler erkennen, datz sie von der Zentrale und den
hinter ihr stehenden Produktionsgenossenschaften bester bedient
werden und deshalb sich auch ihrerseits immer mehr von den
ländlichen Zwischenhändlern abwenden.

Durch den Einfluß, den die Zentrale auf die Produzenten
und die Händler ausübt, ist der Weg vorgezeigt, in welcher
Richtung sich die Reorganisation der städtischen Milch¬
versorgung zu bewegen hat. Alle die Zwischenhändler , die sich
zwischen Produzenten und Konsumenten eingeschoben haben ,
sind als selbständige Einzelpersonen unnötig . Ihre Tätigkeit
sollen großzügig geleitete Organisationen übernehmen , die dann
jene Zwischenglieder etwa als ihre Angestellten weiter ver¬
wenden .

Es läge nahe , als Organisation, von welcher der Vertrieb
der Milch an die Konsumenten geleitet werden soll , die bereits
bestehende „Zentrale" in Anspruch zu nehmen und sie entspre¬
chend auszugestalten.

Vom Standpunkt der Konsumenten kann eine solche Re¬
gelung aber nicht wohl angenommen werden , weil bei aller An¬
erkennung der Leistungen des Verbandes doch zu berücksichtigen
ist , datz der Verband einen einseitigen Produzentenstandpunkt
vertreten mutz , wenn er die Interessen seiner Mitglieder wahr¬
nehmen will . Den Konsumenten , d . i . den Bürgern Karlsruhes ,
mutz aber daran gelegen sein , in gerechter Abwägung der Jn¬
teresten der Produzenten, deren Leistungsfähigkeit gesichert
bleiben mutz , und der Konsumenten , deren Lebcnsbedingungen
gleichfalls Rechnung getragen werden soll, eine vollständige
neutrale Organisation zu schaffen.

Als Muster für eine solche , könnte etwa die in Mannheim
getroffene Regelung gelten, wo von verschiedenen Vereinen
eine Milchzentrale gegründet ist, die sich die Versorgung der
Stadt mit Milch zur Aufgabe macht.

Wie der Ausbau und der Betrieb einer solchen Eenofsen -
schaft im einzelnen sich gestalten könnte , kann nicht Gegenstand
dieser Besprechung sein . Es mag genügen, die bestehenden ,
einer Großstadt nicht genügenden Zustände beleuchtet und be¬
tont zu haben , datz eine Abhilfe und eine Wiedergeburt nur aus
dem Schoße der Bürgerschaft selbst erfolgen kann.

Die abnorme Witterung .
(Von unserem meteorologischen Mitarbeiter .)

cn . Karlsruhe , 28 . Dez. Es bekommt nachgerade immer mehr den
Anschein , als ob sich die abnormen Witterungsverhältniffe des letzten
Winters Heuer wiederholen sollten. Und wenn wir den Kalender
nicht vor uns hätten , so wäre es wirklich bald möglich , nach der Wet¬
terlage ' auf die Jahreszeit zu schließen . August und September
trugen den Charakter des Spätherbstes , der erste Teil des Oktobers
den des Vorwinters , Mitte und Ende November den des Winters und
der Dezember von seinem zweiten Drittel ab den eines Vorfrühlings .
Wann tritt endlich wieder einmal das normale , den Jahreszeiten
entsprechende Wetter ein?

Eine aktuelle Frage , auf die aber die Meteorologen leider schwei¬
gen ; sie müssen sich die Antwort versagen, denn das tolle Spiel in
den Lüften über der Atlantic macht jede Vorhersage auf längere Zeit
unmöglich und erschwert immer mehr selbst die Prognosen auf 24
Stunden . Kaum ein Tag vergeht und ein neuer Tiefdruckwirbel
bildet sich bald bei Island , bald westlich der britischen Inseln , bald
am Biscayaschen Meerbusen aus , um mit großer Geschwindigkeit über
den Kontinent hinwegzuziehen. Mit diesen fortgesetzt neu entstehen¬
den, durchweg kräftig entwickelnden atlantischen Depressionen, die in¬
folge ihrer Verdrängung der barometrischen Maxim « den Eintritt
winterlicher Witterung überall , sogar in den nördlichsten Gegenden
Europas (Finnland , Schweden) verhindern , hängen die heftigen
Wärmerückfälle und rasenden Stürme zusammen, die schon tagelang
vor allem in den Küstengebieten ihr Unwesen treiben ; sie sind es,
welche die feuchtmilde Luft des Atlantic in großen Masten über den
Kontinent führen und die eisigen Boras ganz nach der sibirischen
Wüste verdrängen , wo allein strenger „sibirischer" Winter herrscht.
Solange die atmosphärischen Störungen über dem atlantischen Ozean
nicht aufhören (und das wird wohl erst dann der Fall sein, wenn im
hohen Nordosten ein intensives Hochdruckgebiet entsteht , das mächtig
genug ist , feinen Einfluß zur Geltung zu bringen und den der ozeani¬
schen Minima zu brechen ) ist an eine Aenderung der derzeitigen
anormalen Witterung nicht zu denken . Hierfür besteht auch heute
noch fast gar keine Aussicht .

Infolge der andauernd südlichen bis südwestlichen Luftströmung
— in den Alpenländern ist diese gleichbedeutend mit Föhn — sind
die Temperaturen in Mittel - und Südwesteuropa noch weiter ange-
stiegen und erreichen heute Maximalstände von 17 bis 18 Grad im
Schatten . Solche Werte sind seit Jahrzehnten nicht in den letzten
Tagen des Christmonats verzeichnet worden . Die Mittelgebirge sind
ausnahmslos schneefrei und nur in den Lagen über 1200 Meter
findet man noch einige wenige Schneereste. Daß sich der warme
Föhnwind bis in die höchsten Schichten der Atmosphäre erstreckt, geht
daraus hervor , daß selbst in Hochgebirgslagen starkes Tauwetter und
rapide Schneeschmelzc eingetreten ist . Sehr typisch für den abnormen
Witterungscharakter ist sicherlich, daß heute die Frostgrenze in den
Alpen erst oberhalb 2500 Meter liegt , was im verflossenen Sommer
nur wenige Male der Fall gewesen ist . Eine Reihe von hochge¬
legenen, bekannten Wintersportplätzen der Schweiz und Tirols sind
in den letzten Tagen ziemlich schneefrei geworden und falls Föhn
und Regen nur noch einige Tage anhalten , so wird es mit dem
Schnee und infolgedesien auch mit dem Wintersport in den Alpen¬
ländern wenigstens unterhalb 1500 bis 1800 Meter vorläufig vorbei
sein . Damit hätte aber der Dezember des Winters 1912 ^13 ohne
Zweifel alle seine Vorgänger an Abnormität übertroffen .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 28. Dezember 1912 .

Die nordöstliche Depression ist abgezogen, dafür ist im Norden
der britischen Inseln wieder eine neue erschienen , die sich bereits am

empfiehl
ihre

Samstag , den 28. Dez . 1812. 3cT.' fc>05Abendblatt.

Morgen weit in das Binnenland herein geltend machte; das
trübe , wegen anhaltcv .Ler füdwesikicher Luftzufuhr sehr milde un!
regnerische Wetter dauert deshalb fort . Die Luftdruckverteilung
damit die Wetterlage werden sich voraussichtlich nicht wesentlich
ändern ^

| Varo-
_ I meter
Dezember i mm

Thcr -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz .

27. Nachts 9M 11. \ 749 3 10.2 9 .3 100
28. Mrgs. 728 11. | 750 .6 12.2 9 .4 90
28. Mitt. 2-- U . 750.7 14.5

■
8 .7 71

623
M
*

Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 27 . Dez . : 10 .,4 Grad ; niedrigste in bei
darauffolgenden Nacht 10, 4 Grad .

Niederschlagsmenge am 28 . Dez ., 7 .26 llhr früh : 6 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 28. Dezember früh :
Lugano heiler , 2 Grad , Biarritz wolkenlos 15 Grad , Triest {*,

deckt 7 Grad , Florenz bedeckt 12 Grad, Rom Hefter 6 Grad, Brindsii
wolkenlos 7 Grad .

Kandel und Derkehr.
* Durlach, 28 . Dez . Der heutige Schweinemarkt war befahren mit

05 Läuferschweinen und 210 Ferkelschweinen. Verkauft wurden 8$
Läuferschwcine um den Preis von 40—90 Mark per Paar , 200 Ferkel,
schweine um den Preis von 28—32 Mark per Paar . Der Geschäfts,
gang war gut . _

TeleqraHhische Schiffsnachrichte».
Mitaeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Kartrriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Donnerstag : „Frankfurt'
in Villagarcia , „Erlangen " in Bahia ; am Freitag : „Greifswald " i,
Antwerpen , „Derfflrnger " in Antwerpen , „Breslau " in Philadelphia.
Passiert : am Freitag : „Scharnhorst" Gibraltar ; am Samstaz :
„Friedrich der Große" Lizard . Abgegangen : am Mittwoch : „Zicken' '

von Sydney ; am Freitag : „Bremen " von Genua , „Porck" von Algin,
„Güttingen " von Neapel .

Spielplan auswärtiger Theater.
Großh . Hof- und National -Theater Mannbcim . Hoftbeaier

Sonntags 20. Dez. , 8 Uhr : „ Prinzessin Flunkerli " ; TA Uhr : „Fidelis'
.,

Montag , 30 . Dez., SVi Uhr : „ Jedermann " . Dienstag . 31 . Dcz. , t lt *
„Der fidele Bauer " . Mittwoch, 1 . Jan . , 5 Uhr : „ Dre McntcrstnKn

as lauschige Rest" . Sonntag , o, Jan..Mittwoch, 1 . Jan . , 8 Uhr :
8 Uhr : „ Gemütsmenschen" .

Stadttheater Heidelberg . Sonntag , 29 . Dez. , VA Uhr : „ Madame
Butterfly " . Montag , 30 . Dez . , VA Uhr : „ Gabriel Schillings flucht",
Dienstag , 31 . Dez., SA Uhr : „Prinzessin Herzlicb " . Mittwoch, 1 . Jan.
VA Uhr : „ Autolicbchcn" . Donnerstag , 2 . Jan . , VA Uhr : „ Das Aach!
lager in Granada " . Freitag , 3 . Jan . . VA Uhr : „ Madame Butter,l >(
Samstag , 4 . Jan . , VA Uhr : „ Autolicbchcn" .

Kgl . Wiirtt . Hoftheater . Großes Haus . Sonntag , 29 . Dez ,
GA Uhr : „Lohengrin" . Montag , 30. Dez ., 2A Uhr : „Die Schnee-
königin" . Dienstag , 31 . Dez . , 6 Uhr : „Die Schneekönigin" : hieraus :
„Hansel und Gretel " . Mittwoch, 1. Jan . , 7 Uhr : „Der Evangew
mann " . Frcttag , 3 . Jan ., VA Uhr : „Undine " . Samstag , 4 . Inn,
~tA Uhr : „ Maria Stuart " . Sonntag , 5 . Jan ., 5A Uhr : „Siegfried -,
Montag , 6 . Jan . , 7 Uhr : „Der Rosenkavalier " . — Kleines Hau -
Sonntag , 29. Dez. , 7 Uhr : „ Turandot "

. Montag , 30 . Dez. , 7 Uhr:
„Ariadne auf Naxos"

. Mittwoch, 1 . Jan . , 7 Uhr : „ Moral " ; hierauf
„Die Medaille" . Donnerstag , 2. Jan ., 8 Uhr : „ Die Ahnerigaleric?
Sonntag , 6 . Jan ., 7 Uhr : „Turandot " . Montag , 6 . Jan . , 7 Uhr:
„Turandot " .

Straßburger Stadtthcater . Sonntag , 29 . Dez. , 3 Uhr : „Kaspere
als Freicrsmann " ; 7 Uhr : „Monsieur Bonaparte "

. Montag , 30. D«j -
8 Uhr : Elf . Theater : „ s 'Teschtament" . Drcnstag . 81. Dez., 6 Uw
„ Die neugierigen Frauen " . Mittwoch, 1 . Jan ., 3 Uhr : „ Kasperle m
Fveiersmann "

; 7 Uhr : „ Monsieur Bonaparte " . Donnerstags2 . Jan,
8 Ubr : „ Mignon " . Freitag , 3 . Jan . , 8 Uhr : „ Scapins Schelmen,
streiche "

, hierauf : „ Der Arzt wider Willen " . Samstag , 4 . Jan ., 8 Ut
„Undme" . Sonntag , 5. Jan -, 3 Uhr : „ Kasperle als Freiersmann !
7 Uhr : „ Lohengrin . Montag , 6 . Jan . , 8 Uhr : „Hinter Mauern i
Dienstag , 7. Jan ., 8 Uhr : „Scapins Schelmenstreiche" ; hierauf : „ Del e
Arzt wider Willen " .

Stadt - und Börnlvtheater Basel . Stadtthcater . Mont«,
30 . Dez. , 8 Uhr : „Nachtasyl" . Dienstag , 31 . Dez . , VA Uhr : „Ts
fidele Bauer " . Mittwoch, 1 . Jan . , 3 Uhr : „ Aschenbrödel "

; 8,Uhr:
„ Oberst Chabert " . Donnerstag , 2 . Jan . , 8 Uhr : „ Die Zauücrslotc .
Freitag , 3 . Jan . , 8 Uhr : „ Rigoletto " . Sonntag , ö . Jan ., 3 Uhr : „Da
fidele Bauer "

; 8 Uhr : „ Erde "
. Montag , 6 . Jan . , VA lttr : „

'Jant,'
Häuser" . Donnerstag , 9 . Jan ., 8 llhr : „Tristan und Isolde "

. -D
Börnlhtheater . Mittwoch, 1 . Jan ., 3 Uhr : „ Fritzchcn und L>ê \
chen"

; hieraus : „Die Verlobung bei der Laterne " . Uhr : „Das
kleine Schokoladenmädchen " . Sonntag , 5 , Jan . , 3 Uhr : „Die ofsenei
Türen " ; vorher : „ Ein delikater Auftrag "

: 8 VI Ubr : Die VerlobuÄ
bei der Laterne "

; hierauf „ Zehn Mädchen und kein Mann ".
Bereinigte Stndttheatcr Frankfurt a. M . Opern y a u s. Soa>»

tag , 29 . Dez. , Ai Uhr : „Tie goldene Gans " ; 7 Uhr : „Undine" . Mo»
tag , 30 . Dez.» Ai Uhr : „Die goldene Gans "

; AS Uhr : „ Martha ,
Dienstag , Ll. Dez. , Ai Uhr : „Die goldene Gans "

; 7 Uhr : „u»
Fledermaus " . Mrttwoch , 1 . Jan . , Ai Uhr : „Die goldene Gans \
7 Uhr : „Der liebe Augustin" . Donnerstag , 2 . Jan . , 7 Uhr : „Aida,,
Samstag , 4 . Jan ., sAi Uhr : „Die goldene Gans "

; 7 Uhr : „La Boheme -
Sonntag , ö . Jan ., / 4 Uhr : „ Die goldene Gans "

; 7 Uhr : „Orxhenl
und Eurydike"

. Montag , 6 . Jan . , AS Uhr : „Ter ferne Klang ,
Dienstag , 7. Jan . , 7 Uhr : „Der liebe Augustin " . Mittwoch, 8. Ja «,
'4 Uhr : „Die goldene Gans " ; 7 Uhr : „ Lobengrin " . — Schauspiel
haus . Sonntag , 29 . Dez. , Ai Uhr : „ Zapfenstreich" ; 7 Ubr : „N
Hochzeit des Mozart " . Montag , 30 . Dez. , 7 Uhr : „ Die Hochzeit ds»
Mozart " . Dienstag , 31 . Dez. , 7 Uhr : „Der Retter in der Not -
Mittwoch, 1 . Jan . , Ai Uhr : „ Alt -Frankfurt "

; 7 Uhr : „Die Hochzcs
des Mozart "

. Donnerstag , 2 . Jan . , AS Ubr : „ Gabriel Schilling
Flucht"

. Freitag , 3 . Jan . , AS llhr : „Wilhelm Tell " . Samstag , 's
Jan ., 7 Uhr : „Die Hochzeit des Mozart " . Sonntag , ö . Jan ., Ai Ult;
, 2er Störenfried "

; 7 Uhr : „ Der Retter in der Not" . Montag . 6. JA
7 Uhr : „Der Retter in der Not"

. Dienstag . 7 . Jan ., 7 Uhr : „Dk
Hochzeit des Mozart "

. Mittwoch, 8 . Jan ., 7 Uhr : „Rcnaiffance " .
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gleichmässig
vorzüglichen auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich . I
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Am Klavier : Kapellmeister Georg Hoff mann .

Konzertflügel Steinway & Sons a . d . Lager d. Hofl . H . Maurer .

Karten zu Mk. 5 .—, 41 — , 3 .—. 2 .50 , S — , 1 .50 in der
Hofmusikalien - U » MA | f aBn X _ Nachfolger :

Handlung ilUytf ImUll LaCy Kurt Neufeldt
Kaiserstr . 114, von 9 — 1 und 3 — 7 Uhr.

Postsches Konservatorium
(vormals Musikinstitut Kahn )

Waldhornstrasse 8 (SchloBseite )
Musikalischer Beirat :

Universitätsmusikdirektor Prof. Dr . Fritz Vollbach .
Beginn neuer Kurse
r: am 2ten und 15ten Januar . ::

Der Unterricht erstreckt sich aut alle in die Musik einschlagende
Fächer ; für Anfänger sind keine Vorkenntnisse nötig.
Honorar für wöchentlich zweimaligen Unterricht :

Elementarklassen \ t 6 Jl monatlich
Mittelklassen I für alle I 8 „ monatlich
Ausbildungsklasen | Instrumente | IO „ monatlich
Meisterklassen ’ l 15 „ monatlich
Sologresangsklassen . so monatlich
Prospekte des Instituts werden in allen hiesigen
Musikalienhandlungen , sowie im Institut selbst

gratis abgegeben .
Hervorragende Gelegenheit , von Anfang an einen gediegenen,wirklich künstlerischen Unterricht zu erhalten .

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen bei
Direktor Hermann Post ,

Waldhornstr . 8 . 20813

Nach mehrjähriger klinischer Tätigkeit am Kranken¬
haus I . d . Isar zu München und am städt . Krankenhause
zu Frankfurt a . M. . sowie einjähriger praktischer Tätig¬
keit habe ich mich hier als •

Arzt u. Geburtshelfer
niedergelassen . 20782

Dr. med . Ph .Janson
Luisenstrasse 2 , Telephon 3133 .
- - ------ Sprechstunden 8 —9 und 3 — ^ 5 Uhr.

Detektiv-Institut
b » )« « „ Greif “

Karlsruhe , Adlerstrasse 6.
- Telephon 1262 . -
iDjrekt;JE;_Geuge[ml<Jrüh i ^ olizeibeamter i

Auskünfte
Ermittelungen

Beobachtungen
über Vermögens - u . Familien¬
verhältnisse , sowie in Ehe - u .
Alimentationssachen , Zivil- u.
Strafprozessen etc . ; nobleAus-
fllhrungMeinst ^ Referenzeiu

Uhren -Versandhaus

B Riesterer vmingen,
• IVIVolVI V1 9 Bad . Schwarzwald ,

liefert zu Fabrikpreisen direkt an Private , unter 3 jähriger Garantie , alle Arten
Haus - , Wand - und Wecker -Uhren

Weckeruhren von 1 .85 an. Regulateure von 7.00 an .
Hausuhren von 87 .00 an. 30 Taguhren von 11 .00 an .

Kur beste Qualitiiten .
Umtausch gestattet. — Machen Sie einen Versuch u. verlangen Sie Kataloge

17954
Deutsche Höbel 'ZBtfTrinspglttoilIMM
ZAATD lLZUMkÄM

Öro »ah . B« d . Hof» pedi »*«

r

Statt besonderer Anzeige .

Den Verlobten
empfehlen sich

Holz & Weglein
Möbel - Etablissement

Kaiserstraße 109. Telephon 401.
Besuchszeit täglich .

V 50855
„ /

Frachtbrieferoeroen rasch und VMg an-
m der Drucker « der »Bad. • fertigt

M
"

Dadifche Nreffe »
Sauarheiten-
Nergevung .

Bodenbeläge (Holz - und Plätt¬
chenböden ) , Glaser - , Schreiner - ,
Schlosser -, Tüncher - und Tapezier¬
arbeiten für den Schulbausneu¬
bau Spöck sind nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3 . Januar
1907 zu vergeben .

Zeichnungen . Arbeitsbeschrieb
und Bedingungen liegen am
Samstag , den 28 . Dezember 1912
von 8—11 Uhr aus dem Rathause
in Spöck, sonst an Werktagen ,
Vormittags , Stesanienstraße 28 ,
Karlsrube zur Einsicht aus , wo
Abgabe der Angebote erfolgt . An¬
gebote verschlossen , portofrei und
entsprechend überschrieben bis 3.
Januar 1913 , vormittags 9 Uhr ,
bei Gr . Bezirksbauinspektion
Karlsruhe einzureichen , Anwesen¬
heit der Unternehmer erlaubt .
Ohne Einsicht der Unterlagen und
nach auswärts keine Angebotsab¬
gabe . 20628

Auswahl unter den Bewerbern
Vorbehalten.

Karlsrube . 13. Dez . 1912 .
Gr . Bezirksbauinspektion .

Stammholz -, Stangen- u.
Brennholz- Versteigerung .

Aus Großh . Fasanengarten wer¬
den versteigert :
Donnerstag , den 2 . Januar 1913 :
7 Eichen I .— IV . Klasse . 220 dürre
fichtene Stämme I .—V . Klaffe ,
4 Eschen , 3 Ahorn , 2 Akazien , 1
Rotrusche , 1 Kirschöaum , 1 Trau¬
benkirsche , 2 Forlen , 27 fichtene
Sprieß - u . 27 Gerüststangen .

Freitag , den 3. Januar 1913 :
17 Ster eichen Scheitholz II . u .
III . Klasse . 28 Ster buchen , 198
Ster gemischtes , 87 Ster fichtenes ,
6 Ster eichen Prügelholz I . u . II .
KL , 21 Ster gemischte Rollen , 700
Stück buchene Wellen .

Zusammenkunft jeweils früh
9 Nhr am Schlößchen im Fasanen -
garten , Eingang Zirkel . Das Holz
wolle vor der Versteigerung ein -
gesehen werden . Auszüge sind
von Unterzeichneter Dienstbehörde
zu erhalten . 20752

Karlsrube , den 21 . Dez . 1912.
Großh . Fasanerie - Verwaltung .

Stamm- und
Brennholzversteigerung

Die Gemeinde Durmersheim
versteigert am Montag , den 30 .
Dezemberd» I .. 243 Forlenstämme
von 1,93 Festmtr . abwärts und
am Dienstag , den 31 . d . Mts . .
600 Ster forlenes Scheut - u . Prügel¬
holz und 6000 Stück forlene Wellen .

Zusammenkunft am 1 . Tag um
ffrlO Uhr , Ettlinger Weg , Waldein¬
gang , am 2 . Tag um 1/a10 Uhr am
Leonharder Weg , Waldeingang .

Durmersheim , d . 23 . Dezbr . 1912.
Peter

Bürgermeister . 8839a

Verdingung .
Für den Neubau einer Rauffutter¬

scheune am Schloßplatze zu Rastatt
werden verdungen :

Los I . Erd -, Maurer - und
Asphaltarbeiten

Los II. Zimmerarbeiten
Los III. Pflasterarbeiten .

Die Verdingungsunterlagen liegen
im Geschäftszimmer des Militär¬
bauamtes Rastatt , Schiffstr . Nr . 2a,
von 8—3 Uhr zur Einsicht aus und
werden solange der Vorrat reicht ,
für Los I zum Preise von 1 .00 Mk.
und für Los II n . IU zu je 0 .50 Mk.
abgegeben .

Angebote mit den geforderten
Proben sind post - und bestellgeldfrei

Los 1 zum Mittwoch,8 .Jan .1913,
vormittags lO Uhr ,

f . Los II zum Mittwoch,8 .Jan .1913 ,
vormittags 100 , Uhr ,

f . Los III zumMittwoch,8 .Jan . 1913,
vormittags 11 Uhr ,

zu welcher Zeit die Oeffnung der
Angebote in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter stattfindet , an
das vorbezeichnete Geschäftszimmer
einzureichen . 8834a
Militärbauamt Rastatt .

Graben .

Die Gemeinde Graben versteigert
m Freitag, den 3 Zannar 1913

irt Abt . 10 und 7 des Gemeinde¬
waldes :

600 Forlen - Stämme , Ia Glaser¬
bolz ,

20 Buchen .
Anfang vormittags 8 Uhr in

Abt . 7.
Zusammenkunft si »9 Uhr beim

Rathaus .
' 8831a2 .2

Graben , den 21 . Dezember 1912.
Der Gemeinderat .

Zimnr ermann .
_ Krauß .

Diplom. Hebamme
P . Meuwly , 19 , Rue de Berne ,
(im Hause vom HahI

Photogr. Delfino )
B Pensionäre zu jed . Zeitp.
sei ;? Diskr . Klinik in Frankr .

Hochbanarbeiten für ein neues
WürterwohngebäudederWartstation
124 der Hauptbahn zwischen Wein¬
garten u . Turlach , Gemark . Grötzin -
aen , nach Minisrerialverordnung
vom 3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben : Maurerarbeiten 34 cdm
Stampfbeton , 62 cdm Bruchstein¬
mauerwerk , 65 cdm Backstein¬
mauerwerk : Steinhauerarbeiten
4 cdm roter Sandstein : Zimmer¬
arbeiten 12 cdm Bauholz ; Dach¬
deckerarbeiten mit Ziegellieferung
190 qm Doppeloach , Bieber -
schwänze : Blechnerarbeiten 30 m
Dachkanäle ; Verputzarbeiten 480
qm Verputz : Glaserarbeiteu 24 qm
Fenster : Schreinerarbeiten 64 qm
Fußböden : Schlosserarbeiten 11
Türen anzuschlagen : Tüncher¬
arbeiten 860 qm Oel - u . Mineral¬
farbanstriche .

Zeichnungen und Bedingungen
auf unserem Hochbaubüro zur
Einsicht . Keine Versendung nach
auswärts . Angebote — Vordrucke
dazu auf unserem Hochbaubüro —
mit entsprechender Aufschrift , ver¬
schlossen und postfrei bis spätestens
Dienstag , den 7. Januar 1913 ,
4 Uhr nachm . , bei uns einzu¬
reichen . 8780a

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Bruchsal , den 18. Dez . 1912.

Gr . Bahnbauinspektion .

Kolrversteigerurrg .
Die Gemeinde Leiberstung ver¬

steigert am Dienstag , den 31 . De¬
zember d. Js ., vormittags 19 Uhr .
anfangend , in Schlag Nr . 7; 12 u .
13 nachbenannte Hölzer :

19 Eichen I . Kl . ,
16 „ II .
39 .. III .
23 IV . „
15 „ V. ..
20 Eichabschnitte und
13 Eschen V . u . VI . Klaffe .

Die Zusammenkunft ist in Schl .
Nr . 7 Schwarzacherstraße .

Leiberstung , den 19. Dezember
1912 . 8784a

Gemeinderat .
Weingartner , Bürgermeister .

Continental
i ^

General - Vertretung
Firma 20148

Emil .Sehwehr ,
Filiale : Karlsruhe i . B.
Kaiserstr.82 , Tel. 2650
Stammhaus Freiburg ,

Filiale Stuttgart .

„Kopfsclnippen
“

dieses lästige Uebel, welches Haaraus¬
fall und Kahlköpfigkeit verursacht , be¬
seitigt man schnell und sicher durch
Knlinn « der Erfolg ist über -euiinar raschend. Flasche
Mk . 1 .90 unter Nachnahme zuzüglich
Porto . Prospekt gratis.

Zu beziehen nur vom Laboratorium
Kolinar, Dresden 21, IL 8625a3.3

Kaufe
getragene Kleider , Schuhe u . Mi -
litäruniformenzuhöchsteuPreisen
3.3 J . Silbermann , 3342334
Brunnenstr . 1 Telefon 2551

Altertümer
H. Lämmle , Markgrafenkr . 32/23

AM . HMeatnMlSrithk .
Sonntag , den 29. Dezember1912.
26 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten ) .

Margarete .
Große Oper in 5 Men . Text nach
dem Französischen des Jnles Barbier
und Michel Carrc . Musik von Cb.

Gounod ,
MusikalischeLeitung : Alfred Lorentz.

Seenische Leitung : Peter Dumas.
Personen :

Faust . Hans Sieweri ,
Mephistopheles . . W . v. Schwind
Valentin . . . . Jan van Gorkom
Margarete, Valentins

Schwester . M. Lorentz-Höllischer
RtartheSchwerdtlein,

deren Nachbarin Marg . Bruntsch .
Siebel, I Stu - ( Gisella TereS .
Brander , / deuten \ Fritz Mechler.
Studenten. Bürger. Soldaten.

Landsknechte. Ein Hausierer . Ein
Bettler. Musikanten. Volk. Kaus-
leute. Wirte und Kellner . Erschein¬
ungen im Zauberpalastedes Mephisto¬
pheles . Cleopatra, Lais und Helena
mit ihren Frauen , Gefolge u . Sklave».
BorkommendeS Ballet , arrangiert

von Paula Allegri - Bayz .
Anfang fl-? Ubr. End » »ach flzlO Uhr

Abendkaffe vor 6 Uhr an.
Hohe Preise .

Der freie Eintritt ist ausgehoben.

kür Teppichbesitzer.
Teppiche u . Läufer werden mittelst

Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt

Chem. Waschanstalt Print *.

äiiddeiitsche Dnlo -UW , U
KARLSRUHE

Kaiserstraße 146 — Telephon 840 u . 900

Kapital Mk, 50000000 .—

Eröffnung laufender Rechnungen und Scheck -
konten .

Gewährung von Bankkredit .
Discontierung v . Geschäftswechseln u . Schecks .
An - und Verkauf von Wertpapieren , auslän¬

dischen Banknoten , Geldsorten u. Coupons .
Kontrolle verlosbarer Effekten .
Annahme von Geldern zur Verzinsung mit

und ohne Kündigung.
Stahlkammer - Abteilung (Vermietung einzelner

Fächer unter eigenem Verschluss der Mieter ) .
Uebemahme vonWertpapieren , Dokumenten ,
Hypothekenurkund ^n etc . zur Verwaltung
(offene Depots ) und Besorgung aller mit
der Verwaltung verbundenen Geschäfte .

Vermittlung und Unterbringung von Hypo -
thekengeldem unter günstigster Ver¬
zinsung der hinterlegten Beträge bis
zum Anlage -Termin .

fiandelsburse
der

ßanöelsJehranstalt u. tSdifaMtludmle
„Merkur“

Karlsruhe , Kaiserstrasse 113 . Telephon 2018 .
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufm .
Lehrfäohern u . Sprachen für Damen u . Herren .

Grösstes und ältestes derart . Institut am Platze .
7 Lehrer . — Gegr. 1903 . — Prima Referenzen .

Am 2 . Januar beginnen neue
3 - , 4 - , 6 - u . 8 - monatliche Kurse .

Damenkurse . Herrenkurse.

Sprachkurse :
Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit.

Deutsch , Englisch, Französisch ,
Italienisch , Spanisch . == ===

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -
ermässigung (Schülerkarten ). Ausführliche Auskunft und Prospekte

bereitwilligst durch

die Direktion .

Maschinenbau ,
Elektrotechnik

echnikum
Modernst eingerichtetes Institut Sil

K

Unterrichtsfächer :
Schönschreiben , Rundschrift , Stenographie (Gabelsberger und
Stolze - Schrey ), Maschinen - Schreiben (30 erstklassige Maschinen ),
kaufmännisches Rechnen , Kontokorrentwesen , Buchführung (einf.,
dopp ., amerik .) , Wechsel - und Scheckkunde , Korrespondenz und

Kontorarbexten , Handelslehre , Bank- und Börsenwesen .
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , daß Ende

Mürz bezw . Anfang April ein

mr Lehrlings - Kursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufmännische Lehre treten sollen ,
beginnt . Es ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute vorher in
Schönschreiben , kaufm . Rechnen , Korrespondenz , Stenographie

etc. ausgebildet werden . 20720 .3.2

Bauingenieurwesen ,
Architektur

onstanz
am Bodensee u . Rhein,

ands . (Neubau.)

Technikum Bodenbach a. d. Elbe.
Eine Bahnstunde südlich von Dresden . Programm frei.
Abteilungen für Maschinenbau , Elektrotechnik , Architektur ,
Hoch - , Tief - und Eisenbetonbau , Heizung und Lüftung .
Ausbildung von Ingenieuren , Architekten , Baumeistern , Technikern und
Werkmeistern . 8284a .26 .3

Beginn der Vorträge : 15 . Januar , 4 . April , 15. Juli und 4 . Oktober,

KoGhschule des Frauenvereins Lahr.
Gründliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichen
Küche , sowie im Backen und Emmachen . Dauer der Kurse :
10 Wochen . Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer .
Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die Koch¬
schule in l,ahr (Baden) . Bismarckstrasse Nr. 9. 4334a I

Präparate — von Aerzten selbst ge¬braucht u . verordnet — konzentr . Rein¬
kulturen . Diätisches Mittel I . Ranges
zur Reinigung der Säfte , zur Ausrottung
der schädlichen Magen- u . Darmbakterien ,
vorzüglich wirksam bei Magen- und
Darmstörungen . — 8064a

Y.-Tabletten
Y Cnpmonl zur Selbstbereitung V.. -reriuciii y. -mhch = 2.50 ml.

(ausreich . 3 Monate) . In Apotheken u .
. _ Drogerien. In Karlsruhe bei : Dr. Fritz

Linder , Internat . Apotheke ; in Duriach: Löwenapotheke . Wo nicht auch
direkt , portofrei . Probenmit Zeugn . über vorzügliche Erfolgekostenlos von
tiukteriol . Labor , v . Dr . Ernst Kleb «, München 33 .
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Preisausschreiben für die Holzschnitzer -er
badischen Zchwarzwaldes .

ctz Karlsruhe , 28 . Dez . Das Er . Landesgewerbeamt in Karlsruhe
veranstaltet zum Zwecke der Hebung der Holzschnitzerei im bad.
Schwarzwald ein Preisausschreiben . Zur Beteiligung sind sämtliche
im bad . Schwarzwald wohnhafte Holzschnitzer ohne Rücksicht darauf ,
ob sie selbständig oder unselbständig sind , berechtigt.

Die Wahl des Gegenstarldes fü den Wettbewerb wird frei ge¬
geben ; Bedingung ist nur , daß er in das Gebiet der Holzschnitzerei ge¬
hört und ihm eigene Ideen de Verfertiger zugrunde liegen . Die Ar¬
beiten sollen sich für den Handel eignen, sie können einfach gehalten
oder reiche : ausgestattet sein . Die Holzart , Schnitzart, Wahl der
Beizung und der übrigen Vollendungsarbciten wird ebenfalls frei¬
gestellt. Werden llrgehäuse für den Wettbewerb gefertigt , so brauchen
sie kein Uhrwerk zu cnthal :- n ; es genügt ein Zifferblatt , Zeiger und
Pendel .

An Preisen sollen zur — ' mg kommen ein 1. Preis zu KM Mk.
zwei 2. Preise zu je 75 Mk., drei 3 . Preis « zu je 50 Mk. und vier
4 . Preise zu je 25 Mk., zusammen also 10 Preise im Gesamtwert von
50C Mk. — Außerdem können auch lobende Anerkennungen zuerkannt
werden . Jeder Bewerber , dessen Arbeit vom Preisgericht ausgezeich¬
net wurde , erhält ein Diplom . Die Bewerber haben ihre Arbeiten
nicht mit ihrem Namen , sofern nur mit einem Kennwort zu versehen.
Den Arbeiten ist in einem verschlossenen Briefumschlag, welcher als
Aufschrift nur das gleich : Kennwort trägt , der Name und Wohnort
des Verfertigers und eine Versicherung darüber , daß die Arbeit selbst¬
ständig ausgeführt worden ist , beizufügen . Die Gegenstände müssen
spätestens am 15. Mai 1013 beim Gr . Landesgewerbeamt in Karls¬
ruhe abgeliefert sein. Die Hin -, und Rücksendung erfolgt auf Kosten
und Gefahr der Bewerber . Dem Preisgericht gehören an : Prof . Hof -
facker, Direktor der Er . Kunstgewerbeschule in Karlsruhe als Vor¬
sitzender . und als Mitglieder Fabrikant Roder in Furtwangen ,
Fabrikant Lehnis sen . in Hornberg , Schnitzer Psahrer in Triberg und
Schnitzer Kaltenbach in Vöhrenbach.

Sowohl die prämiierten als die nicht prämiierten Arbeiten bleiben
Eigentum der Verfertiger und es bleibt diesen selbst überlassen, für
deren Musterschutz und Absatz zu sorgen. Im Hinblick hierauf
empfiehlt es sich, nur solche Arbeiten anzufertigen , die voraussichtlich
als Neuheit einen guten Absatz finden werden, und die Herstellung
teurer und schwer verkäuflicher Gegenstände zu unterlassen .

Aurlsrrrher Strafkammer .
A Karlsruhe, 27 . Dez . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr. Hafner .

Wie leicht es ist, bei entsprechendem Auftreten und geschick¬
ter Darstellung der unwahren Angaben, die den Köder für
Gutgläubige bilden, die Leute hineinzulegen, dafür bot die Ver¬
handlung gegen den Konditor Wilhelm Jakob Husch aus Tie¬
fenbronn und den Agenten Adolf Nestele aus Stuttgart , beide
trt Pforzheim wohnhaft, wegen Betrugs und Urkundenfälschung
einen neuen Beleg . Die Angeklagten hatten am 6. Februar zu
Calmbach dem Wirt Heidlauf einen von Nestele ausgestellten
und von Huff akzeptierten Wechsel über 100 Mark angeboten.
Diesen Wechsel versah Hufs mit dem Vermerk „zahlbar beim
Bankhaus Herrmann in Baden-Baden"

, was bei Heidlauf die
Annahme erweckte, der Wechsel werde am Verfalltage von dem
genannten Bankhaus eingelöst , und .ihn bestimmte , den Wechsel
anzunehmen gegen Auszahlung von £0 Mark . Der Wechsel be¬
sag keinerlei Wert, da Nestele und Huff völlig zahlungsunfähig
waren und der letztere bei dem Bankhaus in Baden keinen
Kredit hatte. Ein weiteres Opfer der Schwindeleien der An¬
geklagten wurde der Wirt Brodbeck in Brötzingen. Er ließ sich

ilfSV >»« »» 1
n lll £ bevorzugt.]

Unübertroffen
in seiner sicheren
u . milden Wirkung .
In allen
Apotheken .

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation » nach Thure Brandt und Raturheilmethode . Bei
gichtischen u. rheumatisch . Erkrankungen , Berdauungsbeschwerden ,
Fettleibigkeit , Neuralgie . Allgemeine elektrische u . Bibrations -

Maffage. Elektrische Bier -Zellenböder nach Dr. Schnee. _
8.6 (Schmerzlose Applikation ). 18869
Frau W . Hanousek , Kaiserstr. 116 , 2 Trepp .

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
", . ::= = Kräuterbäder im Hause. === = =

^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .̂
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Billiges Fleisch
itzt, wer selbst schlachtet . Zum Räuchern , Lüften und Aufbewahren von
Fleisch - und Wurftwaren aller Art leistet Tritschlers Fleischraucher
unschätzbare Dienste ; alle Größen , überall aufstellbar . Ausführlicher
Katalog , auch über transp . Hausbacköfen, Heizöfen und Kochherde mit
Einrichtung zum Ärotbackengratis und franko von der ersten Spezialfirma
«696» Hch. Tritschler . Ofenfabrik . Krozingen . Baden.

durch die unwahren Schilderungen, Huff habe in Calmbach eine
reiche Braut mit 40 000 Mark , besitze an den Kaufmann Becker
in Marburg eine Forderung von 4000 Mark , werde gleich nach
seiner in einigen Wochen stattfindenden Hochzeit eine große
Wirtschaft übernehmen , und habe in Liegenschaften ein eigenes
Vermögen von 6000 Mark , bereit finden, am 3 . März dem Huff
ein Darlehen von 50 Mark zu geben , dem Angeklagten gegen
einen Wechsel am 5. März 90 Mark auszuzahlen und ihnen am
16. März, sowie am 23. März Wechsel über 150 Mark bezw .
400 Mark mit dem Akzept des Huff abzunehmen und auszuzah¬
len. Von den erschwindelten Darlehen erhielt Nestele kleinere
Betrüge und von 90 Mark die Hälfte ; von dcr - auf den letzten
Wechsel ausbezahlten 400 Mark , gab er ihm 50 Mark . Mit dem
Reste ging Huff nach Paris flüchtig . Er kehrte vor noch nicht
laftger Zeit nach Pforzheim zurück, wo seine Verhaftung er¬
folgte. Brodbeck wurde durch die Schwindeleien der An¬
geklagten um etwa 700 Mark geschädigt. Da er an das Gut¬
haben von 4000 Mark, das Huff angeblich an den Kaufmann
Becker in Marburg zu fordern hatte, nicht recht glauben wollte,
legte sie ihm einen von ihnen gefälschten Schuldschein über die
genannte Summe mit der Unterschrift Becker vor. Das Gericht
verurteilte Huff und Nestele zu je 9 Monaten Gefängnis . Bei
Huff kamen 6 Wochen Untersuchungshaft in Abzug .

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielt am 22 . November
der Kaufmann Theodor Stiickler aus Stuttgart wegen Ruhe¬
störung drei Tage Haft. Seine gegen diese Entscheidung ein¬
gelegte Berufung hatte insoweit Erfolg, als der Gerichtshof die
Haftstrafe aufhob und auf 6 Mark Geldstrafe erkannte .

Aus der Wirtschaft zum „Schwarzen Bären" in Pforzheim
entwendete in der Nacht vom 9 . auf 10. September, etwa um
2 Uhr , der Hilfsarbeiter Gerhard Laufenburg aus Eelfenkirchen
einen dem Taglöhner Silvani gehörenden lleberzieher im
Werte von 25 Mark . Wegen Diebstahls im Rückfall erhielt der
Paletotmarder 3 Monate Gefängnis, abzüglich 5 Wochen Un¬
tersuchungshaft .

Des Diebstahls und der Hehlerei wurde der Metzgergeselle
Johannes Eutekunst aus Eöttelfingen überführt . Er hatte sei¬
nerzeit in Pforzheim auf dem Zimmerplatz des Zimmermeisters
Brenk ein dem Taglöhner Scherer gehörendes Arbeitsbuch ent¬
wendet und einen Anzug , einen Hut, ein Hemd und eine Ta¬
schenuhr , Gegenstände im Gesamtwerte von 45 Mark , die , wie
er wußte, gestohlen waren, angekauft und dann in seinem
Nutzen weiter veräußert. Der schon mehrfach vorbestrafte An¬
geklagte wurde unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Aus der Wohnung des Taglöhners David Schwarz in
Pforzheim wurde am 22 . November der Geldbetrag von 37 Mk.
entwendet. Diesen Diebstahl hatte, wie die Polizei bald fest¬
zustellen vermochte, die Kettenmacherin Karoline Fränkle aus
Königsbach begangen. Das gegen sie wegen Diebstahls im
Rückfall erlassene Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis» ab¬
züglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

Durch die unwahre Angabe, er sei für seinen Vater auf der
Geschäftsreise und habe seinen Geldbeutel verloren, veranlaßte
der Etuismacher Karl Graulich aus Frankfurt a . M . , wohnhaft
in Heilbronn, den Fabrikanten E . Riebel in Pforzheim, ihm
ein Darlehen von 20 Mark zu geben . Herr Riebel hatte keine
Bedenken , Graulich in der von ihm geschilderten Lage zu hel¬
fen , Da er dessen Vater kannte . Als aber Graulich nach einiger
Zeit wieder erschien und wiederum 20 Mark forderte , traute
Riebel der Sache nicht mehr und wandte sich auf telephonischem

Wege an den Vater des Graulich um Aufklärung. Durch ^
sen erfuhr er, daß er von dessen Sohn beschwindelt worden war
Dieser hatte sich nun wegen Betrugs zu verantworten. Da;
Gerücht erkannte gegen den Angeklagten auf 3 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

DSrfen -Mochenberilkt.
(Eigenbericht der »Bad . Presse" .)

X Karlsruhe , 27 . Dez . In der heute zu Ende gehenden Woch«
nahm der Geschäftsverkehr im allgemeinen einen ruhigen Verlauf,
da die Unternehmungslust sich in engen Grenzen hielt . Wohl glaubte
man bezüglich der Politik , daß mit der Beilegung der Adriahafenfrage
der für den europäischen Frieden bedrohlichste Punkt aus dem Wege
geräumt sei ; allein es ließ sich nicht verhehlen , daß das Balkanproble»
noch eine Reihe ernster Schwierigkeiten in sich birgt , deren Ueber-
Windung nicht leicht zu bewerkstelligen sein wird und welche noch
mehrfach aufgeregte Tage befürchten lassen. Dabei tritt die Frage
wegen des Friedensschlusses zwischen den kriegsführenden Staaten füt
die Börse an Wichtigkeit zurück gegen die Möglichkeit, daß Nachbar,
gebiete in den Krieg hineingezogen werden könnten. Weftere Gründe
zur Zurückhaltung lagen in der durch die Feiertage veranlaßten zwei¬
tägigen Geschäftsunterbrechung, ganz besonders aber in der unerfteu-
lichen Verfassung des Geldmarktes . Waren doch am Montag Gerüchte
verbreitet , daß die Bank von England ihre Diskontrate erhöhen und
die Reichsbank ihrem Beispiel folgen würde . Daher schloß man sich
der von Wien gemeldeten starken Aufwärtsbewegung de: Kurse an¬
fangs nur sehr zögernd an . Später fanden belangreiche Käufe a«
Montanmarkte statt ; lebhafte Nachfrage entstand nach Phönix , Eelsen-
kirchner, Bochumer und Harpener Aktien . Gegenüber den Meinungen,
welche von einem Nachlassen der Konjunktur wissen wollen , werden
auch Stimmen laut , welche deren unverändetten Fortbestand für die
nächste Zeit behaupten . Die Sorge wegen der Arbeiterbewegung in
Saarreoier und deren etwaiges Uebergreifen auf andere Industrie,
bezirke trat zunächst in den Hintergrund . Einige Beachtung fände,
Bankaktien , auf die Annahme , daß der Friedensschluß eine Reubelt-
bung des .Geschäfts und damit eine Steigerung der Gewinne für d«
Banken bringen werde, wie man auch von den in Aussicht stehende,
Anleiheaufnahmen seitens einer Anzahl Staaten guten Nutzen für
sie erhofft . Eine erfreuliche Besserung ist auf dem Rentemnarkt zu » et.
zeichnen . Nicht nur dis Reichsanleihen und Preuß . Konsols konnte,
ihre Kurse hinaufsetzen, sondern auch die österreichischen und ungari¬
schen Renten , an welchen Deutschland hervorragend Interesse besitz,
sind ganz Lettächtlich gestiegen.

Im Vergleiche mit der Vorwoche gewannen Bochumer 3% Proz ,
Harpener 3 Proz ., Deutsch -Luxemburger 35/s Proz . , Phönix 6 (4 Proz,
Laura 2 Proz ., Gelsenkirchner 2% Pro ; . , Edison 2V± Proz ., Schuckert
2% Proz ., Siemens & Halske 5 Proz . , Deutsche Waffen - und Muni
tionsfabriken 17 Proz ., Deutsche Gold- und Silberscheide-Anstalt 4 ',i
Proz ., Holzverkohlung 6-4 Proz .» Karlsruher Maschinenbau 5 Proz ,
Zement Heidelberg 2 -/- Proz ., Sinner 1 % Proz . 3on Schiffahrt»
werften konnten Hamburg -Amerika -Linie 2% Proz ., Lloyd l 5/s Proz
anziehen . Bon Bankaktien sttegen österreichische Kredit 3 -4 Proz,
Berliner Handelsgesellschaft 1-4 Proz ., Deutsche Bank und National¬
bank -4 Proz .

Das Bankhaus
■ Veit L. Hombnrger. Karlsruhe
■ Karls '

baso
Karlstrasse 11 Telephon 38 u. 208

besorgt alle in das Banktach einschlagenden
Geschäfte . 18686
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Näher » Auskunft uni
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Aor- - eutfther
£ loyd Bremen
unä seine Vertretungen

Sn Karlsruher
Zrieörich Kern,

karlfrieirichstr. 42 )
Pforzheim r

Zranz Leppert,
Leopolästr . 1.

Den Rest der

Pelze
zu jedem annehmbaren Gebot

3Z Zirkel 3Z
1 Treppe hoch . 20844 j

Wenn man von Cacao spricht, denken Feinschmecker unwillkür¬
lich an „Van Houtens Cacao“, die älteste und beliebteste Cacao-
Marke. Von unerreichtem Wohlgeschmack und hoher Nährkraft,
bürgert sich Van Houtens Cacao als tägliches Getränk immer mehr
ein . Nichts ist frühmorgens als erstes Frühstück köstlicher als :

Bitte beachten Sie, dass Vaa Houtens Cacao nur in geschlossenen Blech¬
büchsen , niemals lose verkauft wird. — Nur ein« Qualität , die beste !

Anzeigen jeder Artinden die weiteste Verbreitung und haben daher ov>
«ften Erfolg in der

Badischen Presse “.99

Millwiirs-We
kauft zum besten Preise .
11 . Kttlncr , Fell - u. Rauch- 1
warenbandlung in Leipzig, !
Brühl 47. Zusendungen werden I
per Post erbeten , wofür der Be - 1
trag sofort nach Empfang perl
Postanweisung franko zugesen- I
det wird . 8415a.13.bl

(allerfeinste Süssrahm -Margarine)

TDolkereibutter ' Ersatz
übertrifft Alles !

Süddeutsche Margarinewerke
Fritz Schmidt 6- Co ., Durlach . Silia
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GROSSE EREIGNISSE WERFEN
IHRE SCHATTEN VORAUF /

Mit der am 1 , Januar 1913 erscheinenden Jubilänmsnnmmer
beginnen die Meggendorfer- Blätter ihren

25. Jahrgang .
Die Meggendorfer - Blätter sind das schönste farbig illustrierte
Familienwitzblatt . Ein Exemplar der Jubiläumsnummer einzeln
bezogen für 30 Pf ., Quartalsabonnement Mk . 3.— ohne Porto bei
allen Buchhandlungen und Postanstalten , sowie für 40 Pf . bezw.
Mk . 3 .25 direkt von der Expedition J . F . Schreiber, Esslingen a. N.

Für Neujahrs-Fest
ist wieder ein Waggon

schlefisch «

!)!ieicn[| (iicn
eingetroffen und verkaufe zu nach¬

folgenden billigen Preisen :
per Stück 4.— bis 4 .50

.. .. 160 „ 1 .80
n m -80 „ .90

—.90 „ 1 .20

Riesenhasen . • .
Grohe Hasenrücken .

„ Hasenschlegel
„ Hasenragout . . „ „ — „ —-

Extragrohe Hasenrücken über 2 Psd . per St. 2 .— MK
Ferner empfehle :

Reh - Schlegel
und Rücken

in allen Preislagen .
Fasanen , Wildenten, Krameisvögel rc.
tranz.Poularden. Welschhahnen «. Hennen,

traffburg. Bratgänse . Niastgänse, Enten ,
Hahnen . Suppen - und Frikasseehühner.

ff. Hafermaftgänse l Fit 75 Pfj.
auch zerlegt — Gäuseklein .

Rhein - und Wesersalm . Ost. Soles
und Turbots , Heilbutt im Ausschnitt ,
holl . Angelschellfische, Cabliau . Rot¬
zungen , Felchen , Zander , lebende

Forellen . Schleien . Karpfen. Hechte rc.
in bekannter Güte und billigstem Tagespreis . 20931

Wpmrenslr. 23 Pnn ]
Telephon 1415 Uüil

Erbprinzenstr.23
Telephon1415.

Dienstag , den 31. Dez ., auch auf dem Markte am Brunnen .
Sonntag, den 29 . Dez . , ist mein Geschäft bis abends 8 Uhr geöffnet.

Huniuier - IHayonnaise ,
Autsch nitt - PIatte n .

Ital . Salat ,
Belegte Brötchen .

Malossol - Kaviar ,
frische Austern , leb . Hummer .

Echte Punsch -Essenzen
Wein und Sekt
in reicher Auswahl

empfiehlt 20930

HO Kaiserstrasse HO

* ■ « , L «,
Rohr - u. Filterbrunnen

Schacht- und Senkbrunnen
Tief - Brunnen

Joh . Brechtei
latoigs &afen a . Bb.

® n .

bis 1000 m nach
Wasser,Sole,Kohlensäure ,

Mineralwasser,Salzen , Kuhle, Erz, Erdöl.
BohrverSUChe zur Bodenuntersuchung.

und deren Angehörige
wenden sich an die

Bsratungsstelle für Alkohol- Kranke
Rathaus II . Stock

Zimmer 92a, Elnqanq Zähringersirasse
Sprechzeit von 12—1 Uhr.

KostenfreieAuskunft an jedermann.
Schöner

Tanzsaal
f. zwei Tage im Januar noch 20938

zu vergeben.
Westendhalle Mühlburg .

Weoemittlung.
streng reell , diskret . 5842602
Frau Morafch , Herrenstratze,

Nähe Kaiserstrabe , Schloßseite.

GlOckl. Heim.
Privatbeamter , 29 Jahre alt ,

ledig, in sicherer , gut bezahlter
Stellein mittler . Amtsstadt Badens ,
sucht auf diesem Wege die Bekannt¬
schaft eines hübschen Fräuleins ,
auch vom Lande , zwecks Heirat zu
machen . Diejenigen Fräuleins ,
welche einglücklichesHeimzuschätzen
wissen , bitte ich um gefl . Mit¬
teilungen mit Bild unter 5842665
an die Expedit , der „ Bad . Presse",
Strengste Diskretion ,

Heirals - GM.
Herr , 29 Jahre alt , mit Ver¬

mögen und gutem Einkommen,
wünscht sich mit Fräulein , Witwe
mit Kind nicht ausgeschlossen , zu
verheiraten und wollen solche, die
eine Freude am Geschäft, wie Wirt¬
schaft haben und einige 100 Mk .
Vermögen besitzen und sich nach
einem ruhigen Heim sehnen, ihre
Offerte einreichen unter „B42682
Gesichertes Heim" an die Expe
dition der „ Bad . Presse" .

fürs neue Jahr wünscht sich
ständ. , solid, n . gemütl . Kauf¬

mann , 32 I . , evang., eine bürgerl .,
tücht. , liebevolle u . treue Lebens¬
gefährtin , die ein gemütl . Heim
gründen möchte . Vermögen ange¬
nehm, jedoch nicht Bedingung .

Angebote unter Nr . B42542 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Offertenblatt
i „ MARIAGE“
^ Leipzig . Grösste

a , verbreit .Heiratszfg.Probe -Nr. gratis»

Witwer , 35 Jahre alt , besitzt ein
eigenes Haus und hat ein schönes
Einkommen, wünscht mit einem Frl .

Witwe nicht ausgeschlossen
zwecks Heirat in Verbindung zu
treten , etwas Vermögen erwünscht.

Nur ernstgemeinte Offerten unter
Nr . 5842547 an die Exped. der „Bad.
Presse". Strenge Diskret , zugesich.

Heirat .
Geb., repräs . Frl ., 34 I . , kathol.,

tüchtig im Haush . , a . g . Fam . , w .
Heirat mit Herrn in sich . Stellung .
Offerten unter Nr . B42443 an die
Expedition der „ Bad . Pr . erb.

Heirat .
Jüdin , freidenkend, 31 I . alt ,

v. angen . Äeußern , m . Berm . nebst
Aussteuer , wünscht sich zu verehel.,
am liebst, m. Beamten . Offert , mit
näh . Ang. erbitte unter K . J . 31 postl .
Kork (Baden). An . zwecklos. B42524

Ernstgemeint :
Beamten - Wrtwe, 49 Jahre alt ,

katholisch , von angenehm . Aeußern ,
mit 11 Jahre altem Söhnchen,
wünschtmit einem gebildeten Herrn
in sicherer Stellung , zwecks Heirat in
näd -Verbindung zu treten . Bermög.
20000 Mk . , nebst schöner Aussteuer .
Strengste Verschwiegenheit zuge¬
sichert . Offerten unter Nr . B42541
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Keiraisgesuch.
Kaufmann , Christ , 50er, Witwer ,

Hausbesitzer in süddeutscher Resi¬
denz und in sehr guter Position ,
mit hohem Einkommen , wünscht
Wiederverheiratung mit vermögen¬
der, einfacher, stattlicher Dame ent¬
sprechenden Alters . Witwe ohne
Kinder bevorzugt . — Diskretion
Ehrensache. Anonymes zwecklos.

Briese unter E . P. 4225 an Ru¬
dolf Mofse , Annoncen- Expedition.
Pforzheim . 8879a.2 .1

Heirat .
Fräulein , Waise , tücht. im Haus¬

halt und sehr geeignet in ein Ge¬
schäft — jedoch ohne Vermögen —
wünscht sich mit einem älteren
Herrn zu verheiraten .

Offerten unter B42564 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Boxerrüde
st jährig , braun mit weißen Ab¬

zeichen , ans den Namen „Teddy "
hörend, verlaufen . 20912

Gegen Belohnung abzugeben
Karlstraße 45 , im Laden . * 5842527

i Zum neuen Jabr
gratulieren Sie Ihren öaften und Kunden am
geeignetsten durch eine Anzeige in der

Tlgujaljrs «Hummer
der überall gelesenen und größten
Zeitung im örofitjerzogtum Baben , der

„ Babifcben Preffe“
Auflage nahezu 37000 Exemplare .

verlangen Sie den Besuch unseres Ver¬
treters zur Vorlage von Muster- Anzeigen.

Exped. der „Lad. Presse"
, cammstr . iv.

» » Rhenus “ Transport -Gesellschaft 111. b. 1. (frier Egan)
Frankfurt a. M., Strassburg , Mannheim, Mainz, Gustavsburg , Cöln , Crefeld, Düsseldorf ,

Rotterdam , Amsterdam, Antwerpen . 8608a
= ' 1 irr Agenturen an allen übrigen Rheinplätzen .

Eilgüterdampferdienst nach und von allen Rheinstationen durch die Eil- u. Expressgüterdampfer
William Egan & Co. .No. 1—38 u . Karlsruhe No. 8—11 . Täglich Abfahrt von allen Stationen .

Für Verlobte
empfehle ich neue , elegante Schlaf -,
Speise -, Herren - , Frernden-
ztmmer - Einrichtungen , sowie
bessere Küchenmöbel und einzelne
Möbel jeder Art , in nur solider
Ausführung . 5642565

Betten - und Möbelhaush . Feldmann, Sophienstr. 13.

KaI? . Oreylasl .I/VI ® Handlung u . Hobelwerk .
Gehobelte Pitch Plne -, Red Pine und Nord . Tannen -FuMfcodNB -

bretter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -AnlMM .
Versand 4>/, Meter bayerischer Bretter ab anseresi Lager I» »e— ISOes.- nmmraooMMi

Mm \
empfiehlt

♦

3F Wirtschaft
in verkehrsreicher Straße Lahrs , vor 2 Jahren neu erbaut . (Halte ,
stelle der Straßenbahn ) ist per 1 . April 1913 an tüchtige, kauttons -
fähige Wirtsleute zn verpachten . t m t „ _ 8.1

Offerten unter Nr . 8882a an die Exped . der „Bad . Press« erbeten .

ans grünen frischen
Fischen hergestellt

Wuchst I
KiSMrck -Kemse

per Stück 0 Pfg.
2 Lit.-Dose Mk . 1 .85

Gklke-Hermzc
Vt Pfd. 10 Pfg.
Dose Mk . 1.95

Krat -SeriM
Stück 10 Pfg.

ferner
Ia . Holl .

Voll-Heringe
Stück 8 Pfg.

Euierer
in smliilden Filialen.

Günstige Gelegenheit !
Wir müssen wegen Veränderung unseres Geschäftsbetriebes

unser Karlsruher Detailgeschäft (kein Laden) abstoßen.. Der
Vertrieb ist gut organisiert und bietet auch nrcht kaufmcmntsch
gebildeten Versonen Existenz. Interessenten belieben Offerten
unter Nr . 5842605 an die Exped. der „Bad . Preffe zu senden.

r Karlsruhe .Kslserjfr .136,1"
^flahaste Annonc #frt<p*ditlo#

Gesucht per sofort od . später
^7 für grötz . Fabrik -Betrieb aus

i dem Lande in der Nähe von
( Donauesching. ein tüchtiges ,
! gewissenhaftes und solides

mäillcin.
Dasselbe mutz eine gute

Handschrift haben und mit
kaufmännischen Bureau -
arbeiten bestens vertrautVfein. Ausführliche Offerten
mit Gehaltsansprüchen nnt .
II . 2125 F . an Haasen -
stein & Vogler , Karls¬
ruhe . 8890a.2.1

W 887oO Wir suchen . 2.1
S Wir wollen für Karlsruhe

und Umgebung eine Filiale
errichten u .such. hierfür einen

S? zuverlässig. Mann , einerlei
welch . Berufes . Kenntn . od.

! Kapital nicht nötig . Einkom.
; monatlich 200—300 Mk . Man
f schreibe nnt . R . M . an Haasen -
\ stein & Vogler, A. -G., Nürnberg .

20929.3.1

Gelegenheitskauf!
Weq. Auflösung d . Haush . ist eine

bereits noch neue eleg . Mahagoni -
« chlafz. - Einrichlg .. kompl . und
Pitchpine -Küche sehr billig abzug .

Offerten unter Nr . 20932 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1

Gutgehendes , seit 30 Jahr ,
bestehendes

Malergeschast
in Mittelbaden , mit großen
Staatsaufträgen für 1913 , ist
wegen Zurruhesetzung der
Inhaberin an tüchtigen Fach¬
mann , womöglich geprüften
Meister , unter angenehmen
Bedingungen zu verpachten
oder zu verkaufen . Offerten
unter st . 3998 an H aasenstein
& Vogler, Karlsruhe, zur Weiter¬
beförderung erbeten , »««ar .2

SSonöoline u . (leise SS .
“

Zähringerstr . 33 , Hof.

Thealerplatz ,
Parterreloge , I. Abt. B ger . ist
wegen Trauerfall abzugeben. Zu
erfr . Bisrnarckfir . 77, I . 5842589

Hausverkauf.
Kleines hübsches WohnhanS in

Durlach . mit 7 Zimmern , Küche ,
Keller, Waschküche, Vorgarten und
großem Obstgarten , ist besonderer
Verhältnisse wegen sof. zu verkanf .

Gest. Anfr . nnt . Nr . 20942 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Me Mauerdeckel
auf 25 er Mauern paffend

hat billig abzugeben
Heinrich Kollum

_ Eggenstein . 5842473
^ ohrrolli gut erhalten, wie
^ « yrr « 9 ^ neu. ist billig zu
verkaufen . Kaiserfiraffe» ^-nm
wilden Mann ". 3. Stock. 5842590

« g M OCThf . sauberer Bett »
iweischl.. 24 X,

Kinderbett 10 x . Koffhaarmatr ^
wie neu, 28 X . 5842540

Schützenstraffe 37, Hof, Werkst,

Cello
gut gespieltes, älteres Instrument
mit vorzüglichem Ton , ist für
120 Mk. zu verkaufen.

Zu erfragen nnt. Nr. 5842563 in
der Expedition der „ 58ad. Preffe "

Klubsessel «. Chaiselougn « billig
abzugeben. 5842566

Karl -Friedrichstr . 2« , Hof.

IibemmiiWer,
1 Rpde , 1 Hündin , 4 Monate alt,
schw.fm . braun , ff. koup .^ ©tammJL
Rüde 20 Mk .. Hundin 12 Mk .. hat
abzugeben 8883aL1
Paul Böhler , Steuererheber

in Haslach im Kinzigtod .
(ftpriflhltttnckllffot ! empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller4)kllvUUW !>Ullll"li Ausführung Lre Drucker« der »Bad. Proste".
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Badische Krüppelsürsorge
Ortsgruppe Karlsruhe .

Einladung
zu dem am Freitag , den 3. Januar 19
kleinen Saale der Festhalle stattfindenden

Lichlbttder-Vorlrag
des Herrn Kaufmann Franz Beil (in Firma Alb . Glock & Cie .)

„Zur Geschichte der Karlsruher Garten ^ Anlagen
— annähernd 100 Bilder , teilweise nach bisher vollständig unbekannten

Originalen hergestellt . —
UM" Saalöffnung 8 Uhr.

Am Eingang werden freiwillige Gaben jeder Höhe entgegen
genommen , doch sollten diese für

1 . Abteilung mindestens Mk . 1.—
2. „ „ „ — .50

betragen .
' 20920

MT ' Der ganze Reinertrag wird r« Gunsten unserer guten
Sache für hiesige bildungsfähige arme Kruppelkrnder

verwendet .
Für den Borstand der Ortsgruppe Karlsruhe :

Dr . L . Gutsch .

Rnrliste (Weihnachtsgäste)
Ses Kurhauses Waldeck und der Villa Waldeck. Freudenstadt :
Herr Präsident Dr . Spahn , M . d . R . und Fräulein Tochter
Herr Oberlandesgerichtsrat Dr . Leser und Frau Gemah¬

lin , Fräulein Tochter , Sohn und Bediennung
Herr Erich Bode, Fabrikant
Herr Geheimer Finanzrat Dr . Ellstädter mit Frau Go

mahlin und Fräulein Tochter
Frau Kochricht und 2 Herren Söhne
Frau Professor Baumann und 2 Fräulein Töchter
Herr Dr . Strauß mit Frau Gemahlin und Kinder
Herr Bankier Edgar Pick und Frau Gemahlin
Herr Ingenieur Äst und Frau Gemahlin
Herr Direktor Ambos mit Gemahlin und 2 Söhne
Herr C. Jüdell mit Frau und 1 Sohn
Herr Dr . Seidell
Herr Weichsel und Frau Gemahlin
Herr Dr . Lehmann mit Frau , Kind und Bedienung
Herr Sallh Reis und Familie . 4 Personen
Herr Fabrikant Neu und Frau Gemahlin
Herr Levinger mit Frau und 2 Söhnen
Frau Münzesheimer und Fräulein Tochter
Herr Elsaß und Frau Gemahlin
Herr Dr . Elsaß
Herr Stefan Strauß mit Frau Gemahlin ,

Fräulein Tochter
Herr Ullmann und Frau Gemahlin
Herr Mainzer und Frau Gemahlin
Herr Baer mit Frau und 2 Kindern
Herr Weiß
Herr Löwenstein mit Frau Gemahlin ,

Fräulein Tochter
Frau Baruch und Bedienung
Herr Bloch und Frau
Herr Friedmann
Herr Münzesheimer
Herr Sternheimer und Frau
Herr Siegfried Metzger und Frau
Herr Bodenheimer

ochberger und Frau
Frau

Frankfurt .

Frankfurt .
Berlin .

Karlsruhe .
Odessa .

Pforzheim .
Mannheim .

Stuttgart .
Stuttgart .

Berlin .
Mannheim .
Mannheim .
Mannheim .
Straßhurg .
Mannheim .

Nürnberg .
Pforzheim .
Stuttgart .
Cannstatt ,

dto .
Sohn und

Stuttgart .
Stuttgart .
Frankfurt .

Straßburg .
Stuttgart .

2 Söhnen und
Stuttgart .
Hechingen .

Straßburg
Stuttgart .
Stuttgart .

Mannheim .
Mannheim .
Stuttgart .
Stuttgart .

Berlin .
Stuttgart .
Stuttgart .
Stuttgart .
Stuttgart .
Stuttgart .

Frankfurt a . Main .
Stuttgart .

Herr Fabrikant Redelsheimcr und
Herr Wertheimer
Herr Fabrikant Haarburger und Frau Gemahlin
Fräulein Wormser
Herr Wormser
Herr Dr . Ries und Familie , 5 Personen
Herr Architekt Poppe
Frau Rotschild
Herr Süß
Herr Logini mit Frau Gemahlin , Sohn und Tochter
Herr Furchheimer und Frau Gemahlin
Herr Kahn
Herr Dr . Oppenheimer
Herr Löwenthal und Frau
Herr Hamburger und Frau
Herr Essinger mit Frau und 2 Söhnen
Herr Kramer mit Frau und 2 Kindern
Herr Blum und Frau
Herr Zahnarzt Dr . Münzesheimer mit Frau Gemahlin

und 2 Herren Söhnen
Frau Münzesheimer
Herr Nathan
Herr Schiffahrts -Direktor Hecht und Frau
Herr Gerichtsaffeffor Mohr
Herr Bankier Hellmann und Frau

Straßburg .
Straßburg .
Stuttgart .

Pforzheim .
Straßhurg .
Pforzheim .
Karlsruhe.
Stuttgart .

Speyer .
Straßburg .

Karlsruhe .
Karlsruhe .

Ulm .
Antwerpen .

Frankenthal .
Ulm a . D .

« ein Wein
Wollen Sie ein gutes Glas

Glühwein
bereiten , so verlangen Sie nur

Roter Mgieier
per Liter

r» 20928

Budierers
Filialen .

Pallabona unerreichtestrockenes
Haarentfettungsmittel .

mÄ e
bie

locker und leicht zu frisieren , verhindert das
Auflösen der Frisur , verleiht feinen Duft ,
reinigt die Kopfbaut . Ges . gesch . , ärztl . empf .
Dosen zu Mark 1 .50 und 2 .50 bei Damen¬
friseuren u .Parfüinerien . " " a .14.

Wurst- , Schinken - und Rauchfleischwaren
liefer t die altbekannte Wnrstfabrik Job . Wülfert , Hof i. B .
;jMF~ Durch eigene Mästerei bin ich in der angenehmen Lage , aus
nur erstklassigem Material das Beste zum billigsten Preise herzu¬

stellen . Verlangen Sie bitte Preisliste . 7900a .10.8

tterrenstr . 9 u. 11.
Elega»te8te8 , modernstes , gröBtes
Lichtspiel-Theater der Residenz .

Eliie - Splelplan
für Samstag , den 28., Sonntag ,
den 29 . u. Montag, 30 . Dezember :

Zum ersten Male !
GröOte Sensation des

■■■ Jahres . -

Die lebende Drucke .
Spannender dramatischer Roman

in 3 Akten .
Aufgenommeni . Hagenbeckschen
Tierpark in Hamburg unter Mit¬
wirkung der besten Dompteure
und Artisten d . Hagenbeckschen

Unternehmungen .
Lichtspiel - Zeitung .

Neueste Berichterstattung aus
aller Welt .

Eusebius Blutwurst als
Reservist .

Militärische Posse in 2 Akten .
Aeusserst humorvoll .

Maoriland .
Hochinteressante ethnologische

Studie.
IVellys zweiter Vater .
Amerikan . Sensations -Drama u.

die übrigen glänzenden
:: Programmnummem ::

Verstärktes Künstler - Orchester
uni Leitung des Solo - Pianisten

A. Drücker.

Die Vorzüge unserer Theater -
Einrichtung , sowie unsere Dar¬
bietungen sind anerkannt unüber¬
troffen . Wir bringen stets die
letztenNeuheiten auf aUenGebieten
der Kinematographie u-Projektion ,
Da wir durch unsere Zweig-
Abteilung , den Internationalen
Film-Verleih hier, dazu in Stand

gesetzt sind . 20914

Komme B
42603

( Oi
Stiefel ,Uniformen zum Hotz. Preis .
J. Groß. Markgrafenstr. 16.

weilEinmalige Anschaffung
unzerbrechlich .

In V. verzinnter Ausführung .
Ersatz für Kupfer - Geschirre .
Zu haben nur in besseren Haus¬
haltgeschäften , die wir auf

Wunsch nachweisen .
Eisen- u. Siechwarenfabrik,

Sinsheim .

P rivatentbindungshe 'm I.
CI. Frau Vorbeek , Impasse du

Champs de Mars Nr. 10 , Villa du Park
Jfancy (Frank .), früh . Heide berg

Verloren » 42607

Freitag abend eine schwarze Samt¬
tasche mit Inhalt . Der redliche
Finder wird dringend gebeten , die¬
selbe gegen gute Belohnung Wein -
brennerstraste 7 , III. , abzugeben .

Verloren
wurde am 1 . Weihnachts - Feiertag
im Stadtteil Mühlburg 2 Kinder -
Ichürzen . Abzugev .geg .Belohnungcacja . : .. . e. , wo20940 tbeinstraste 73.
(Ylorf ging am Dienstag
LZerAvreN abend in der Karl -
traße (zw . Vorholz - u . Kurvenstr . j

eine schwarze Sammet -Handtasche
m . Llla - Futter . Geg . Belohn , abzu¬
geben Karlftr . 83 , pt . B42497 .2 .2

Jüngerer Doberpinscher
LLiL verlausen.
Abzugeben gegen Belohnung » 12M6

Marlarafenstratz e 49 , Part .
Ein junger

Jagdhund
weiß gefleckt, verlaufen . 20911,2 .2

Abzugeben Gottesauerstr . 23 .
»goldgestromterZugelaufen'

Boxer.
» 42588 Zähringerftr . 1 , 3 . St . , I .

Mehrere Wagen prima Schwarz -
wälderbeu sind zu verkaufen , franko
Station Karlsruhe . Preis 3 .80 bis
4 Mk . pro Zentner . 3 .2

Wo sagt
Exped . der

unter Nr . B42417 die
„Bad . Presse " .

Punsch -
Weine
(Franz . Natur - Rotwein , Flasche 95 Pfg .,
Malossol -Kaviar von direktem Bezüge
Austern , echte Natives
Hummern , lebend und gekocht
GAnseleber -Terrlnen n . -Pasteten ,

echte Strassburger
Fluss - und Seefische aller Art

echt Schweden ,
9 Seiner , Bois etc .

bei 12 Flaschen 90 pfg . inkl . Flasche ).
Fisch - Khueüerwaren , Fischkon¬

serven und Marinaden
Tafel -Geflügel aller Art
Schinken , mild gesalzen , das feinste
Schokoladen n . Biskuits
Marmeladen und Konfitüren
Süd - u . Dessert -Früchte

20925

Obst - und Gemüse - Konserven
empfiehlt in grösster Auswahl

Jean Kissel ,
Kaiserstrasse Nr. 150.

Rabattmarken . Hoflieferant Telephon Nr. 335.
Prompter Versand .

II
naturreinen
anregenden

Sekt » Bronte
aus Matte (Paraguay-Tee) gewonnen,

( das Ergebnis lSjähriger Forschung ) .
Zur weiteren Verbreitung dieses

Erfriidiungs: u. TafelsGetränkes
III

von hervorragendem (vornehm weinigen ) Geschmack , suchen
wir zwecks Errichtung einer

t : Niederlage bezw . Teilfabrik : :
in Karlsruhe (auch einige andere Bezirke sind noch frei),
mit seriösen , kapitalkräftigen Herren in Verbindung zu treten .
Unsere Sekt -Bronte , die den Matte zur Basis hat, — (Matte,
in seiner Heimat , Süd -Amerika , ein unentbehrliches Genuss¬
mittel ) — ist von ärztlichen Autoritäten in Deutschland und
Oesterreich vermöge ihrer sanitären Vorzüge glänzend begut¬
achtet und hat sich viele Freunde erworben und leicht ein-
geführt . — Die „Sekt-Bronte “ erhielt auf der ersten beschickten
Ausstellung (Freiburg 1912, Aussteller Bürgerliches Brauhaus
A.-G.) eine goldene Medaille als höchste vergebene Aus¬
zeichnung . — Der Vertrieb eignet sich besonders für
Bierbrauereien und Biergrosshandlungen , Mineralwasser -

Fabrikanten , Weingrosshandlungen
und bedeutet bei guter Ausnutzung der gebotenen Chancen
eine vornehme Kapitalanlage . (Frei von Lizenz ).

Gell. Angebote erbitten wir an die 7670a .3.1

Deutsche Matte -Industrie , Gj,M, Zentrale Köstritz , Mr.

Verseil. Kurbäder.
Halb -, Sitz - ,Fass - und Wechsel¬

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen ,
! ,' ampf - und Heissluft -Kasten¬
bäder etc . 179 ( 1

jamenbadezeit : „Montag und
Mittwoch vorm . 8— 1 Uhr u.
Freitag 2—8 Uhr . “

lerrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit u . Sonntags 8—12 Uhr
vorm . ,auch üb . Mittaggeöffn .?

Span . Rotwein
von 60 Pfg. an zu

GrltLliwein .
Rum Arrak

Span . Weinhandlung
KLarlstr . 20 .

20927

m. iLjtsomis Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Metalldrahtlampen
aus gezogenem Leuchtdraht .

Bergmann - Elektricitäts - Werke A .- G .
Berlin N . 65 , Abt . L.

Plüss-Staufer-Kitt kleb «,leimt ,kittet
Alles !

Original Schmidt 's
Wasch - Maschine
bleibt unbestritten
die Bestei — Mehr als
/. Million bereits geliefert!

Verkaufsstellen weist nach:
0 . Koch , Berleburg .

Zu kaufen gejuchl
m itlMM pult . Mvlr!

ein 100 bis 400 Morgen großes
rentables Hofgut im südl . Baden
oder Elsaß . 8873a

Offert , unt . F . I ». K . 77 » durch
Rudolf Mosse , Karlsruhe i. B .

Hypotheken , Nestkauf-
schillinge und Erbteile

gegen bar zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 6925 a an die

Exped . der »Bad . Presse " erb

wird ein guterhaltener ca. 200 qm
großer Holzschuppen , aber nicht
allzu hohes Dach . Darf auch Dach¬
pappe sein , gegen sofortige Kaffe .

Offert , unter Nr . B41911 an die
Exped . der „Bad . Presse "

._ 3R

Gebraucht. Lebersosa
( Chaiselongue ) zu kaufen gesucht .
Offert , unter 8884a an die Exped .
der „ Bad . Presse ".

Suchen Sie Käufer
oder Teilhaber

für gute , nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objekte
jeglicher Art , beschaffe rasch und Verschwiegen .
Albert Müller , Karlsruhe , iaifeeftt . 167 . Teleph . 3381.

Zahlreiche Kapitalisten mit c » . 20 Millionen suchen durch
uns Kauf oder Beteiligung . Strengreelles , Verbreitetstes Unternehmen
dieser Art ! Ohne Konkurrenz ! Glänzende Anerkennungen ! Besuch
und Rücksprache kostenlos ! Kein Inseraten - Unternehmen ! Für
Kapitalisten 1 » Kauf - und Beteiligungs -Gelegenheiten . 18617

Zu verliauten .
Ab 1 . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlingerftraße 59 , Lauter¬

bergstraße 2, direkt beim neuen Bahnhof bei sehr günstigen Hhpotheken -
Verhältnisien zu verkaufen oder die derzeitigen Büroräumlichkeiten zu
vermieten . Dieselben sind für Geschäftsräumlichkeiten aller Art ,
Restauration oder Büro besonders geeignet . 15297

Centralkasse Ser bad Innö . Ein- uni) BerkaussgeuosseuschastenKarlsruhe
Ettlingerstrasse 50 Telephon 279 .

Achim« .
aÄ

sind mit 10°| 0 sofort zu verkaufen .
Offert , erbet , unt . Nr . B42583 an

die Expedit , der „ Bad . Presse " .

krenzsaitig , feines Instrument , zu
verkaufen . B42567

Lostenstraße 13 , pari .

Altrenommierter

Gasthof
z« verkaufen . 7664a

In einem stark besuchten
Ausflugsort (Amtsstadt ) un¬
weit Freibnrg i. Brg . ist der
von einheimischen » .Fremden
stark besuchte erste Gasthof am
Platze mitausgezeichn.Wein»
wirtschaft , weit bekannter ,
feinerKüche .vielen Fremden¬
zimmern , gr . Sälen , Garten ,
Stallungen m . ausgedehnter
Lohnkutscherei und Garage ,
wegen vorgerücktem Alter d.
jetzigen Eigentümers , sehr
preiswert »n verkaufen.
Für tüchtige , junge Wirts¬
leute , welche über mindestens
Mk . 40000 .— verfügen , bietet -
sich hier Gelegenheit zu einer
glänzenden Existenz . AuSk.
erteilt 11 . Schick , Immo -
biliengefch -.Freiburg t . Brg .

in ruhiger Lage in Karlsruhe zu
verkaufen oder Tausch mit Bau¬
platz . Offerten unter Nr. B42545
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

Warmwasser -
Gasaulomat »

für Badezimmer , Aerzte re., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,
sowie ein Boiler für Beheizung
durch Herdschlange , ist im Auftrag
zu verkaufen. 16412 ,Emil Schmidt n . Eons .,

Ingenieure , Hebelstr . 3.

Piarnno,
erstklassiges Fabrikat , wird mit
laufender Garantie für 350 Jl ab¬
gegeben . Heinrich Müller .
Wilhelmftr . 4a , Part . » 42549 .2. 1
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Todes -Anzeige .
Heute nachmittag entschlief nach längerem Leiden

unser lieber guter Gatte, Vater, Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

Adam Herold
Lokomotivführer a. D.

im Alter von 65 Jahren,
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Adam Herold
Max Müller und Frau, Julie, geb. Herold.

Karlsruhe, den 27. Dezember 1912.

Pie Beerdigung findet statt Montag nachmittag
halb 3 Uhr von der Friednofkapelle aus.

Trauerhaus : Degenfeldstrasse 2. B42548

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie der

reichen Blumenspenden anläßlich des Hinscheidensmeiner lieben
Frau , unserer Mutter , Schwester, Schwiegertochter u . Schwägerin

Marie Herrmann, geb. Merle
sagen wir unfern innigsten Dank . B42573

Im Namen der tieftrauernben Hinterbliebenen :
Karl Herrmann , Maler .

Karlsruhe , den 28. Dezember 1912 .

in Jeder Preislage stets vorrätig .

Geschw. Gntmane , Waidstr 37 u 26.

Trauerkränze
frisdi und präpariert , in allen Preislagen stets Vorrat

Km i 1 n -ft => fl Spezial -Geschäft für
LH LI ULI1 UJ C 1 , feine Binderei

Kaiserstrasse 201 (i . H . d. Hofapotheke) Telephon 1914.

~\

Bestellen Sie
hi WiIh .Schubert,tani , Freitmrgi. i

ein Postkistchen 6365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasjer.
<2 Flaschen Ivik. 7 .20 frko . Nachnahme.)

7IM" ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -' •3W

Wer
elwaß zv Kausen sucht,
timt zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu mieten sucht,
etwas zu vermieten hat
Inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Sarumstraße und Zirkel .

Äfdlfttttflr erh . lg . Leute nach
VrettUng 2—3monatl . Aus-
bildg. als Rechnungsführ ., Sekretär ,
Buchhalter , Verwalter , auch briefl .
ohne Berufsstörung . Prospekte
umsonst. 8216a.27 .19
August Stein , Tragnitz-Leisnig 4

(früher in Leivzig).
Für größere Fabrik in Pforz¬

heim wird ein jüngerer

MWim-Aichim
zum Anfertigen von Werkstartzeich -
nungen,nachvorhandenen Modellen,
sofort gesucht . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften sind unter Nr . 8878a
an die Expedit , der „Bad . Presse"
zu richten._ _ 2.1

W .

Vertriebsleiter .
Chemische Fabrik sucht per 1 .

spät. 16. Jan . 1913 strebsamen Herrn
zur Warenausgabe und Inkasso.
M 125—175 Gedalt und Umsatzbe¬
teiligung . Reflektanten , welche über
Jll —2000 verfügen , wollen Offert
einsenden unter I ». Zl . 4337 an
Rudolf Jlossc , Leipzig, ^ a

Fahrrad -Mechaniker,
tüchtiger , selbständiger, der alle vorkommendenReparaturen aus¬
führen kann , zum alsbaldigen Eintritt in dauernde Stellung . ge¬
sucht . Reflektiert wird nur auf durchaus tüchtigen, soliden Ar¬
beiter nicht unter 26 Jahren . 20850 .2 .1

Alwin Vater , Zirkel 32.

Tüchtig., gewissenhaft arbeitender

Mgkl Külitmann
mit guter Handschrift, flotter Steno¬
graph und Maschinenschreiber für
das Büro einer Lithogr . Anstalt
zum sofortigen Eintritt , zunächst
aushilfsweise , gesucht.

Ausführliche Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter 20810
an die Expedit , der „Bad . Presse"

>Zerren aller Mnöe
>zum Verkauf unserer welt¬
berühmten Fabrikate und
Futtermittel als
Reisende gesucht.
Leichter Verkauf . Großer
Absatz bei Landwirten u.
Viehbefitzern. 6963a.10 .4
Nach 1 monatl . befr . Tätig¬
keit Anstellung auf Fixum .

| Sachs. Diehnährmittelsabrik I
Kais. « . Kgl . Hoflieferanten !

Dresden -^ 4
Wintergartcnsiraße 74—75 |

Wir suchen tüchtige jüngere und
militärsreie 6357a

Verkäufer
für Kolonialwaren , Delikateffen ,

Manufakturwaren ,
Eisen u. Eisenwaren .

Verein für Handlungs -Commis
von 1858

Frankfurt a . M. , Pariser Hof ,
An der Hauptwache.

I SchOrMe ! I
Eine tüchtige, brauche-

* kundige 20943 .3.1 *

I Mäiilerin I
•j* per bald ob. später gesucht.
X AusführlicheOfferte über X
•> bisherige Tätigkeit mit ♦♦♦
y Gehaltsansprüchen, Bild u. *:*
X Zeugnisabschriften erbittet sr.

| Schuhhavs Bertolde !
X Karlsruhe , Kaiserstr. 76 . X
i*

♦*♦♦*♦♦*♦♦**♦*♦♦*♦♦*♦♦*♦

Verkäuserm
für Wurstlerei gesucht. Eintritt
1 . Januar evtl, später . 20921
Frledr . Dietrich ,

Wilhelmstratze 28 .

Ein jüngeres , kräftiges
Mädchen achtbarer Eltern,
mitguterSchulbildung , welches
Lust hat sich als Verkäuferin
in einem Delikatessen- und
Kolonialwarengeschäft auszu¬
bilden , wird per 1 . Februar
1913 zum Eintritt gesucht. |
Kost und Wohnung im Hause i
nebst einem kleinen Anfangs¬
gehalt . Zu erfragen unter !
Nr . 20918 in der Expedition
der „ Bad . Presse" . 3. 1

Ein Mädchen mit Empfehlungen ,
welches bürgerlich kochen kann , zur
Aushilfe oder auf Dauer zum 1 .
Januar gesucht . B42567

Werderstr . 20 , 1 . Stock.
Jung . Mädchen in kl. haush . per

1. Januar gesucht. B42601
Piehl , Bachstraße 32 , 2. St .

Junges Mädchen für die Nach¬
mittagstunden zum 1 . Jan . gesucht .

Frau Oberingenieur Droescher,
B42569 Hübschstr. 5. 1 . St .

Witze SJonalslrou MW.
2342479 Gartenstr . 61 , IL , r .

» MW MW t *iJa
<842651 Werderstr . 37 . 3 . Stock.

Zuverlässige , unabhängige , pünkt¬
liche Person für Monatsstelle
gesucht . B42562

_ Herren str. 22 , Laden , links.
Gesucht eine Monatsfrau für

vormittags auf sosort. B42659
Rheinstraße 70 , II.

Ein Laufmäüchen
kann sofort eintreten . B42408.2.2

Blumenladen Kaiserstr. 233 .

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung
bei 20916 .2.1
A . Braun d * de .

Waldstraße 28 .

Junger Kaufmann
18 Jahre alt . gt . Korrespondent ,
sucht, gest. auf gt . Zeugnisse, sofort
Stellung . Off. u . Nr . B42587an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Schreiner - Gesuch .
Ein solider, selbständiger Arbeiter

kann sofort eintrelen . B42600
Waldhornftr . 17, II. Hof.

A. Lehrstelle
gesucht für einen guttalentierten ,
jungen Mann , aus guter Familie ,
per 1 . April 1013 . 'IVerkzeusr -
oder .llascbiuenbranche be¬
vorzugt . Berechtigungsschein zum
Einjährig -Freiwilligen Militär¬
dienst. 3 .1

Gefl . Offert, nnt. Nr . 8877a an
die Exped. d. „Bad . Preffe " erbet.

8503»

Vermietungen .

Zuverlässiger , gewandter

tCutfc ^ cv
für Dampfwaschanstalt , militärfrei ,
selbständ. Mann per sof . gesucht.

Gefl. Off. unter Nr . 20919 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

SemMuleluC OCMHUIMlUrciU ü. Wein,
restanrant für hier u . aus¬
wärts gesucht; ferner Köchin

und Zimmerm . . Mein - Mädchen,
Hausmädchen, sämtl . Privat durch
Karoline MuShafen -Kast ,
Waldstraste 29 , 2. St ., gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . B42607

Aelt. Ehepaar sucht p . I . Jan . geb .

Fräulein
ca . 30 I . , ev . zur selbst . Leitung
des Haushaltes und als Gesell¬
schafterin mit Familienanschluß .
Erwünscht aut bürgerl . kochen, etw.
Nähen , musik ., heiterer Charakter .
Mädchen vorhanden .

Nur Damen mit Ia Zeugn . und
guten Empfehl. wollen sich melden
mit Gehaltsanspr . unt . Nr . 20939
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Sofort gesucht eine 8880a.2.1

Köchin ,
die selbständig kochen kann u . auch
leichtere Hausarbeit übernimmt .
Frauv .Fischer -Treuenfeld

Colmar . Elf ., Veterwall 27.

Moltkestratze 137
Kolonialwaren » «nd

Militär -Effektengeschäft
per 1. Juli 1913 zu vermieten .
Näheres Uorkstr. 23,1 . St . B42582

Goethestrahe 50
beim Gutenbergplatz , schön .

Ickl «I UlllWlMi
Küche und 2 Keller sofort
oder später zu vermieten .
Näheres bei Frau Jung ,
20171 daselbst, 1 Tr. hoch , lks.

Schöner Suiten
Wem - Wale
mit 2 Zimmern u . Küche sofort zu
vermieten . Näheres B42599.2.1
Beiertheim, Maria »llexandrastr.14

VÄvo :
4 bis 6 Räume in zentraler Lage

auf 1 . Ilpril zu vermieten . 20938's‘
Näh . Hirschstr . 43 , im 2 . St .

Werderplat * Nr . 31
ist eine schöne, helle , große Werk¬
stätte mit 2 Zimmerwohnung und
Mansarde auf 1. April zu vermiet .

Näheres im Laden . B42558
Wohnung v . 5 Zimmern , Küche,

2 Speicherräumen , 2 Kellern , An¬
teil an der Waschküche u . Trocken¬
speicher , sofort oder später zu
vermieten . 20937 .10.1

Näheres Kaiserstr . 77, im Laden.

6int5oW3imn» ®)l)ti«
ist in einem feinen Hause in der
Nähe des Schloßplatzes an ruhige
Leute auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten . Näheres Ritterstraße 6 .
eine Treppe hoch . 20867 .2 .2

Schöne 3Zimmer -LVohnung mit
Bad u. allem Zuaehör auf 1 . April
zu vermieten . Äcäher. Klauprecht-
straße 39, i . Laden . B42670.2.1

Schöne 3 Zimmer - LLohnung
mit Küche , Keller und Sveicher-
kammer , sowie eine Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller sind wegen Versetzung
auf 1 . April zu vermieteu . Ä42591

Morgenstraße 49 .
Durlacherstratze 87 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 1 Zimmer,
Küche und Holzstall , auf Neujahr
billig zu vermieten . B42581

Parkstraße 21 ist wegen Versetzung
schöne 0 Zimmer - Wohnung im
3 . Stock , mit reichlichem Zubehör ,
auf 1 . Llpril 1913 zu vermieten .
Näheres daselbst 10 Uhr vorm, bis
5 Uhr abends . 20737 .3.2

Tchlotzplaß 16 ist die Parterre -
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör auf 1 . April zn vermieten .
Näh . Kurvenstr . 3, 3 . St . 3342592

Sophienstratze 13 , Hinterh. , Part .,
ist eine 3 Zimmerwohnnng mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Vorderhaus , 2 . Stock . B,sss„.z.,

Borholzstr . 50, 4 . St . , 2 Zimmer ,
Küche , Bad und sonst . Zubehör zu
verm . Näh . 1 . St rechts. B42490

Vorkstraße 18, 1 . Stock , ist schöne
4 Zimmer -Wohnnng nebst Bad u.
sämtl . Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres im 4 . Stock
daselbst. 3342554.3.1

« »- unt SchWuimll.
gut möbliert , an soliden Herrn zu
vermieten . 3342579

Kriegstraße 107 , 1 . Stock.
Wohn - und Schlafzimmer , gut

möbliert , inmitten der Stadt , auf
1 . Januar zu vermieten . B42594.3.1
Friedrichsplatz 8 , eine Treppe hoch.

zim« mil Mion.
Waldhornftr. 25 , 3 Tr. iKaiserstr .-

Ecke ) ist ein gut möbl. Zimmer mit
sehr gut . Pension an best, solid .
Herrn zu vermieten . B42698.2 .1
Zu vermieten , gut möbl. Zimmer ,

sofort oder später . 3342696
Veilchenstraße 7 , 3. St .

Gut möbl. Zimmer mit sep. Ein¬
gang, per sofort od. 1 . Januar an
bess . Herrn od. Fräulein zu verm.
B-E Anzus. : Kaiserstr . 33 , HL '* '

Ein gut möbliertes Zimmer mit
Diplomaten - Schreibtisch, im 2. St .»
sofort zu vermieten . B42674

Wilhelmstraße 16, 2. Stock.

Srijlujiielle zv vermieten.
Leopoldstr. 33 , Hths. , 2 . St ., I.

Amalienflraße 43^
eine Treppe hoch , ist ein gut möb¬
liertes Zimmer mit Schreibtisch
sofort billig zu vermieten .

Näheres daselbst._ <842553
Göthestraße 32, 4. Stock, links, nett
möbl., kleines Zimmer bei kl., ruh .

, Familie zu vermieten . B42593
Hirschstr. 45, 4. St ., ist ein mobl.

§immer an soliden Arbeiter oder
räulein sofort oder später zu

vermieten ._ 2342577 .2.1
Kaiserstratze 5, 3 Tr ., l. , ist freundl .
möbl. Zimmer mit sep . Eingang ,
ohne vis-a- vis und ein gut möbl.
heizbares Mansardenzimmer so¬
fort zu vermieten ._ 2342522

Karlstr . 75 , 4. St . , l ., ist ein möbl.
Zimmer an ordentl . Herrn od . Frl .
billig zu vermieten . B42576.2.1

Rudolfstr . 3 , 6 . Stock , ist ein ein-
fach möbliertes Zimmer sofort od.
später zu vermieten . B42676.2.1

« ophienstr. 41, 2 Treppen, ist ein
gut möbl. Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten . B42428.3.2

Werderstr . 20, 3. Stock , in ruhigem
Hause, ist ein möbl. Zimmer auf
sofort zu vermieten . B42578.2 .1

Zähringerstraße13, 2 . St ., schönes,
helles, großes Zimmer mit separ.
Eingang auf sofort od . 1 . Januar
zu vermieten ._ 2342489

2 leere Raume .
mögl. parterre u . Nähe der Kaiser -,
Ecke Herrenstr . gelegen, werden als
Werkstatt und Lagerraum sofort zu
mieten gesucht . Offerten unter
Nr . B42543 an die Expedition der
.Badischen Presse" erbeten .
Gesucht auf 1 . April O bis 7

Zimmerwohnung für kleinerePen¬
sion , Mitte der Stadt . Off . u . Nr .
B42546a. d. Exped. d. „ Bad. Preffe ".

Wohnungs -Gesuch
Schöne geräumige 3 Zimmer -

Wohnung per 1 . Mai evtl, ohne
vis-ä-vis, gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B42686 an
die Expedit , der „ Bad . Presse" erb.

3Zimmerwohn «ng mit Zubehör
per 1 . April von Familre ohne
Kinder in ruhigem Hause , Mitte
der Stadt zu mieten gesucht . Gefl.
Offerten unter B42262 an die
Exp ed. der „Bad . Presse" ._
2 ÄMMMOMM
1913 von ruhig Familie in gutem
Hause gesucht. Oststadt . Offert ,
unter Nr . 3342563 an die Expedit.
der „ Bad. Presse"

._ _

Wohnungs-Besuch.
Von pünktl . zahlender Familie

wird zum 1 . April in der Südwest -
od. Weststadt eine 2 ob . 3 Zimmer -
Wohnung gesucht .

Offerten unter Nr . B42372 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erbet .

Kaufmann
sucht hübsch möbliertes , ungeniert .
Zimmer , bei guter Familie ; evtl,
mit Abendkost . Offert , mit Preis
unter B42684 an die Expedition
der „Bad . Presse" ._ _

Kaufm . sucht per 1 . 1 . schön mobl.
SW* Zimmer
mögl. sep. Ging. Gefl. Off. unt . Nr .
<842585 a . d . Exped. d . „ Bad . Preffe " .

8ut möbl., beizt. Zimmer.
Nähe Mühlburgertor , für sofort
gesucht . Angeb . mit Preisangabe
unter 3342561 an die Expedition
der „Bad . Presse" .

Gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B42597.2.1

Leopoldstr . 20 , 4 . Stock.

öchm mödlierler Simm
mit separatem Eingang zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 8885a
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Gut möbliert . Zimmer wird von
besserem Herrn in der Weststadt zu
mieten gesucht . Off. u . Nr . 3342544 ,
an die Exped . der «Bad . Presse".

• V
f

.
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Erprobte er8tkla88i '
ge 8toff - Ouslitsten !

- - Tadellos im Sitz ! _ :. =■

Sorgfältigste Ausarbeitung durch Spezial -Arbeiter.

Smoking -Anzüge
58.— 68.— 75.— 80.— 85.— 95.

Frack -Anzüge
* 68 — 75.— 80.— 85 .- 90 — 110.

6ehrock -Anzüge
M 48 .- 55 - 60.— 65 — 70 .— w . 100.

ESäil ' WcstCll für Frack und Smoking

4,50 bis 16.— 20924

Spiegel & Wels
.

Mi

MH -Unterricht
in Klavier . Violine n. Harmonium
erteilt konservat. geb . Musiklehrer .
Honorar monatl . von 6 Mk . an .
Unterricht wöchentlich 2 mal .

Anmeldungen : B42494
Hirschstraste 118. IV.

Damenschneider
empfiehlt sich im Unfertigen feiner
Zacken-Kleider. Mantel rc.

Schützenstrah« 87.
3342453.2.2 eine Treppe hoch .

krslklJmeiiMeHier
empfiehlt sich im Anfertigen feiner
Schneiderkostüme unter Garantie
für tadellosen Sitz ' und beste Ver¬
arbeitung . Kostüm von 35 Jl an .

Näheres 3342407.2 .2
Leopold str. 89 , 2. Stock .

jßrste 15250
Karlsruher
Leiternfabrik

H. Raible ,
Bismardutrasse 33,

« npfiehlt in jeder Grösse
yanrdaltnngr. «.
6esehäf !tsleifern .
Ob«abnebm-Eei(er.
Scbiebieiter«.

alesslitttiB.HiVblliet-
litten I. bejt . Aisfiiiir.

Weine .
Die Spanische Weinhandlun

K.-Mühlburg. Ecke Rhein- un
Eisenbahnstrafie . empfiehlt Rot
weine von 8« Pfg .. Weitzweine
von 7V Pfg . an per Liter . 3342572

SONI
Murtdemil
dmlirNaH «.

g«ta4Huminhi !n -*«fr
NckuSeztgesck'cke.

Aluminfu*̂ !
^ öchen$estiiiff*;

tftotauf dunhBuiMft* dcrRan.
RkhmtsriM-sM) tlstnbremh».

rFalls nicht erhältlich , werden *
Bezugsquellen nachgewiesen

von :
Bellino & Cie ., Emaillier -,
Stanz - und Metall - Werke,

>Göppingen .

101 SS 3341425
13.3

Erfindungsprobleme
versendet gratis

und franko „ Monopol Paris " 82
Avenue Emile Zola . Deutsche
Korrespondenzkarten 10 Pfennig .

Prachtbetten
Unterbett, Oberbett u. 2 Kissen, l‘/j-
Schläfer, hochf. rot , dicht. Daunen¬
köper mit 17 Pfd . Halbdaunen, das
Bett 30M . Dasselbe mit prima Halb -
daunen 35 M . Feinstes Daunenbett
40 M. 2 schläfr. kosten dieselb. 5 M.
mehr. Gar. . Umtausch od. Geldzur.
Preisl . über Betten, Federn , Inletts
ums. u. frei. Viele Dankschreiben.

Abendblatt. Samstag, den * Dez. IM1*. Nr . 605
Institut Boltz
Ilmenau i. Thür . Prosp. frei.

Silvester !

£

Job . Parensen , V'ostfäl. Bettenfabrik, I
Brakei No 460 Kr. Härter .

Darlehen
ohne Vorspesen, erhalten Beamte
bei Abschluß einer Lebens-Versich.
Rasche diskrete Erledigung direkt
vom Selbstgeber . Off. u . Nr . B42414
an die Exped. der „ Bad . Presse". 3.2
Wer sucht Kapital
eventl. Teilhaber ?
gleich in welcher Höhe u. zu welchem
Zweck . Adresse erb. unter Rr . B42394
an die Exped . der „ Bad . Presse" .
Kein Geldvermittler ! ( Rückporto ).

nach der Neuzeit eingerichtet , sucht
noch einige Hundert Festm. Rund -
jolz zu schneiden . Garantie für
andere Arbeit zugesichert. Da

sehr großer Holzplatz vorhanden ist,kann geschnittenes Holz auch ge¬
lagert und selbst besorgt werden.
Fuhrwerk steht auch zu Diensten .
Alles bei billiger Berechnung.

Offerten unter Nr . 1841910 an die
Exped . der „ Bad . Presse" ._ 31?
CCai «X lehr aut erhalten , für

jo Mark abzugeben.'842550.2. 1 Babnhofstr . 14, III.

Ich empfehle :

Rotweine zur Glühweinbereitung
75 , 80 , 90 Pfg. per Fl. mit Glas
Schaumweine zu Bowlen

von Mk. 1.75 per Fl . an

Cognac , Rum , Arac zu Grog
Punsch -Essenzen

in 16 Sorten
American -Drlnks

alle Schnäpse hierzu
Rhein - und Moselweine

darunter schön entwickelter Elfer .
Geschenk -Köpbe !

Max Hombnrger
Grossh . Hoflieferant , Weingroßhandlung

30 Kronenstrasse 30
Filiale

für flaschenweisen Verkauf
124a Kaiserstrasse 124a .

n
Zum Jahreswechsel

empfehle reinen , französischen . per Ltr . 70 Pfg .
Weitzrvein . . «s „

fft. Ätataga , direkt importiert , offen „ „ 1.45 ML .

Wilh . Bender , KolonialwarenM, Morgenslr. 5.

Zu Silvester
empfehle

Hummer-Mayonnaise
Malossol-Kavlar von direktem Bezüge

ital . Salat , belegte Brötchen
Aufschnitt und Käseplatten
Kramers Burgunder-Punsch

Weine, Liköre, Sekt etc.
Frische Ananas, Südfrüchte aller Art.

Carl Hager
Hoflieferant

Erbprinzenstr ., nächst dem Rondellplatz .
. .. . Telephon 358 .

Mein Geschäft ist am Sonntag , den 29. er., von vormittags
11 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet. 20926

Gegendruck - und Entnahme - Turbinen
mit wirtschaftlichster Ausnutzung des

Zuischen: und HbOamples
Seit 1905 geliefert Uber 450 QOQ PS.

7972a
Vertreter für Süddeutschland :

5ng. L. Dau ^ enberg , Stuttgart ,
Alexanderstrasse 160 . Telephon 8316 .
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